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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der imchbezeichnetcn Wirthschafts-

bebürfnisse für das Armen-Arbeitshaus für die Zeit
vom 1. Juli 1897 bis 31. März 1898 soll nach Maß.
gäbe der im Zimmer Nr. 10 des Nathhauses zur Einsicht
aufliegenden Bedingungen im Submissionswege vergeben
werden.

1. Rindfleisch, 2. geräucherter Speck, 3 Nierenfett,
4. Kaffee, 5. Erbsen, 6. Linsen, 7. Bohnen, 8. Weizei-
mehl, 9. Hafergrütze, 10. Nudeln, 11. Reis, 12. Gries¬
mehl, 13. Graupen, 14. Zucker, 15. Milch, 16. Salz,
17. Essig, 18. Salatöl, 19. Bettstroh, 20. Harzseife,
21. Kernseife, 22. Schmierseife, 23. Stearinlichte,
24. Soda, 25. Petroleum.

Lieferungslustige werden aufgefordcrt ihre Offerten
bis svätestens Samstag , den 12 . Juni er ., Vor¬
mittags 1« Uhr, tut Rathhause Zimmer Nr. 10
abzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11,
12, 13, 14, 16, 17, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 25 be-
zeichneten Maaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

873  Mangold.

Zeichner gesucht.
Bei dem hiesigen Stadtbauamt, Abtheilung für

Canalisativnswesen, kann ein tüchtiger, womöglich im
Canalbau erfahrener Zeichner Beschäftigung finden.

Gebühren bis zu 150 M. monatlich; vierwöchent¬
liche Kündigungsfrist wird Vorbehalten; Eintritt : mög¬
lichst bald.

Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf und Zeugniß-
abschriften, sowie etwaige Probezeichnungen sind bis
spätestens IS . Juni an das Stadtbauamt einzureichen.

Wiesbaden, den 31. Mai 1897.
Der Stadtbaudirector:

__ W inter. _
Stadtbauamt . Abtheilung für Straßenbau.

Die am 28. Mai er. stattgehabte Kehricht-Ver¬
steigerung ist genehmigt und wird der Kehricht den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellunga) Loos I der Abbruchs -, Erd «,
Maurer - und Steinmetzarbeite », d) Loos II der
Zimmererarbeiten , c) Loos III der Dachdecker
und Spenglerarbcisen für eine Halle und ein
Abortgebäude auf dem Neroberg bei Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der ' Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingeschen und die Unterlagen auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. für jedes Lv -,s
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 - A. 12 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Donnerstag , de» 3 . Juni 1897 , Bor
mittags 10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
861 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Auszug ans den
Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 1. I mi 18V7.
Geboren:  Am 27. luat bim Maurergehülfen Johann Roth

e. T., N. Auguste Adolfine Johanna Jobannctte. — Am 27. sI>iai
dem Fuhrmann Heiurich Arnold e. S ., N. Heinrich Emil. — Am
29. Mai dem Fubrmann Carl Daut e. T ., N. Anna Maria Eiisa»
brts? — Am 25. Mai dem Schreiner Wilhelm Ran e. T ., N.
Marie Elisabeth Christine Catharine Sophie.

Aufgeboten:  Der Kellner Hugo Martin Julius Siniicr
hier, mit Johanna Catharina Josefa Gotthardt hier. — Der Haus¬
diener'Jakob Anton Wolf hier, mit Sophia Catharina Schäfer,
geh. Horn hier. — Der Wirth Ernst Wilhelm Nagel zu Mainz,
mit Helena Früaufi zu Gimbsheim. — Der Schneider Carl Gustav
Scheid zu Freiendiez, vorher zu Oberneifen, mit Margaretha Wüst
zu Limburg, vorher hier. — Der Schlosser Wilhelm Schönherr zu
Frankfurt a. M., mit Barbara Nagler, gcb. Klohc hier.

Verehelicht:  An , 1. Juni der Grenzausscher Johann
Schweiger zu Bellcraux, Kreises Malmcdy, mit Lina Johannette
Knoth zu Rorenburg a. d. Fulda. — Der Bureaugehülfe Aböls
Feldbaus hier, mit Elisabeth Caroline Franziska Fischer hier.

Gestorben:  Am 31. Mai der praktische Arzt Dr . med.
Emil Jung , alt 33 I . 11 M. 8 T . — Am 3>. Mai der Kgl.
Rentmeistera. D - Carl Magdeburg, alt 73 I . 9 M. 9 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musikcorps.

BALLON -FAHRT
des Aeronauten

Herrn Capitän Ed. Spelierini
mit seinem Riesenballon „Jupiter “ (1100 Cbmtr.).

Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.
(Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Ballon-Füllung : 2 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ' /„ Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

PROGRAMME:
Von 2—4 Uhr : Concert des Trompeter -Corps Nass. Feld-
Art .-Regts . No. 27 unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten

Herrn J . Beul.
1. Hurrah Hoch die deutsche Artillerie,

Marsch . . . . . 0 . Zaahel.
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . Suppe.
3. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ Mascagni.
4. Rumänisches Liebesieben , Walzer . Ivanovici.
5. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . Weber.
6. Concert -Polka -Mazurka . . . Franke.
7. Aus vollem Menschenherzen , Lied . E. Wagner.
8. Potpourri aus „Don Cesar* . . R. Dellinger.
Von 4_ 6 Uhr : Concert des städt . Cur-Orchestera unter

Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
1. Marsch aus „Turandot “ . . . V. Lachner.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . Auber.
3. Im Kahlenbergördörfel , Polka . . Fahrbach.
4. Festgesang „An die Künstler “ . . Mendelssohn.
5. Chor und Balletmusik aus „Teil “ . Rossini.
6. Quadrille aus Humperdink ’s „Häusel

und Gretel “ . Riese.
7. Potpourri über italienische Melodien Schreiner.
8. Piestissimo -Galop . . . Waldteufel.
Von 6—8 Uhr : Concert des Trompeter -Corps Nass. Feld-
Art .-Regts. No. 27 unter Leitung des Kgl . MusikdirigentenHerrn J . Beul.
1. Jubiläums -Marsch . . . . Tietke.
2. Ouvertüre zu Offenbach’s „Orpheus in

der Unterwelt “ . . . . . Binder.
3. Alla Stella confidente, Romanze . Robanti.
4. Clubgeister , Walzer . . . . Ziehrer.
5. Aus Deutschlands grosser Zeit , Triumph-

Fanfare . A. Reckzeh.
6. Fantasie aus „Undine “ . . . Lortzing.
7. Preislied aus „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . R. Wagner.
8. Berliner GewerbeauHtellung -Potpourri K. Thiele.

Lim 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
dos städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Capell¬

meisters Herrn Louis Lüstnsr  und
der Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) No. 80
unter Leitung des Kgl. Musikdirectors Herrn Fr . W. Münch.

Programm des Cur-Orchesters:
1. Ouvertüre z. „EinSommernachtstraum “ Thomas.
2. Espanja , Rhapsodie . . . . Chabrier.
3. Einleitung zum III . Akt und Chor aus

„Lohengrin “ . Wagner.
4. Legende für Violine . . . . Wieniawskl.

Herr Concertmeister Irmer.
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . Beethoven.
6. Münchener Kind 'ln, Walzer . . Ebner.
7. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ Mascagni.
8. Vom Donaustrand , Marsch . . . Czibulka.

Programm der Capelle des Regiments von Gersdorfft
1. Grossherzog Friedrich -Marsch . . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . Rossini.
3. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . Leoncavallo.
4. „Kleopatra “, Concert -Polka , Solo für

Flügelhorn . . . . . . Damars.
Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.

5. Einzug der Gäste auf der Wartburg
Chor und Marsch aus „Tannhäuser * R. Wagner.

6. Künstler -Leben , Walzer . . . Straus ;,
8. Tscherkessischer Zapfenstreich . . Machte.
8. Ein Stündchen bei Paula , Menotti-

Potpourri . Röchet.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Conceriplatzes.
Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Eine Georginensonne in Brillant - und Farbenfeuer.
4. Raketen mit Schwärmern.
5. Bombe mit Goldregen.
6. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
7. „Das Chromatrop “, bestehend aus grossen, gegenseitig

laufenden Farbenspiel -Rädern.
8. Raketen mit Kometen.
9. Tourbillons von der Mitte des Weihers.

10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Ein sich öffnender und Kornbluinenbouquets auswerfen¬

der Blumenkorb . Decoration aus huntbrennendem
Lanzenfeuer.

13. Raketen mit Perlschwärmern.
14. Bombe mit blauen Sternen.
15. Bombe mit Goldregen.
16. Zwei stehende 16armige Brillant -Riesen-Sterne mit laufen¬

den, blau und roth wechselnden Farbenumläufern:
grosse Rosettenstücke von 20 Meter Durchmesser , aus
70 grossen Brillantbrändern bestehend.

17. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher , Fontainen und
Irrlichter.

18. Raketen mit Luftschlangen.
19. Der deutsche Reichsadler mit der Krone : Decoration

von 60 Quadratmeter Fläche aus über 2000 bunt¬
brennenden Lichtern.

20. Fallschirmraketen mit langschwebenden bunten Sternen.
21. Serpentinraketen mit Farbenketten von einigen Metern

Länge.
22. Der Apportirpudel auf dem Seile . Bewegliche Figur

aus weiss und gelb brennendem Lanzenfeuer.
23. Grosse bengalische Beleuchtung der Fontaine , der Insel

und des Parks.
24. Grosses effektvolles Kriegsbombardement von zahlreichen

Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem
bunten Leuchtkugelspiel.

25. Zum Schluss : Zwei Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬

kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

dee Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise 1 Mark. Karten-Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine roth « Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt stattfindet; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben.

Der Cur-Director : F. Hey’  1
Dampfstrassenbahnzflge nach Biebrich: ab Curhaus 10w

nnd IO27. — Letzte Bahnzüge : Kastei Mainz-Frankfurt 11
und 1", Rheingau 11", Sehwelbach 10" .
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Fremden -T erzeichnis*
vom 1. Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Krynicki , Riter v., Gutsbes.

Krynica
Kempf, Fr ., Major Strassburg
Köhler , Reut . Würzburg Ash, Kfm.
Sauersen m. Fr ., Reut . Berlin
Schumacher Berlin
Zieger, Kfm. München
Bong, Frl Berlin

Bahnhof-Hotel.
Peter m. Fr . Elsteroda
Aurand , Gbr ., Kfm. Berlin
Jungeis , Ingen . Frankfurt
Bieber , Kfm. Duisburg
Giessinger m. Fr . Apolda
Roschdestwensky m. Fr.

Dr , med. St . Petersburg
Meyer, Kfm. St . Goarshausen

Hotel Beiievue.
van der Zweep m. Fr . Haag
Baartz m. Fr , Braumeister

Rotterdam
van Hoff, Frl . Rotterdam
Ulrich , Fr . Pfungstadt
Dohn , Direct . (Kopenhagen
Dobn , Frl . (Kopenhagen

Zwei Böcke.
Slütz , Apotheker Jena
Ort , Kfm. Bamberg
Wehr m. Fr . Markterlbach
Schneider , Kfm. Berlin
Bruckisch m. Fr . Grünhartau
Andre , Fr . Berlin

Schwarzer Bock.
Kleeblatt , Fr . Seligenstadt
Kleeblatt , Ing . Braunschweig
Vogelgesang , Fr . Offenbach
Hildebrandt , Frl . Offenbach
Petermann , Kfm. Berlin
Jansen -Clouth , Fr . m. 2 T .,

Reut . (Köln
Sieg m. Farn., Kgl. Oberförst.

Himmelpfort
Siepermann Frankfurt a ,M.
Sevin, Frl . Nordhausen

Hotel und Badhaus Block.
Drayen , Frl . Delft
Drayen , Ingen . Arnheim
Röhrig , m. Fr , Magdeburg
Rührig , cand . med. Heidelb.
Hollweg jr ., Kfm. Barmen

Goldener Brunnen.
Langen , Frl . Wertheim

Cölnischer Hof.
Hempe, Kfm. Friedeberg
Bremser Katzenelnbogen
Grote , Fr . Bremen

Curanstalt DietonmUhle.
Waldvogel Rotterdam

Hotel Einhorn.
Girscher , Kfm. Herbst
Wolfsheimer , Kfm. München
Müller, Kfm. Kaiserslautern
Fischer , Kfm. Mannheim
Werner , Kfm. Frankfurt
Eisenstädt , Kfm. Frankfurt
Ackerman , Kfm. (Köln

Badhaut zum Engel,
von Petz Nürnberg

Schöne, m. Fr. Cöln
Schöne, Frl. Cöln
Pothmann , Kfm. Berlin
Barre , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Möller Hamburg
Hentschke , Fr. Berlin
Graupner , m. Fr. Zwickau
Klein , Kfm. Berlin
Stahmer Holstein
Wilms, Kfm. Düsseldorf
Kaiser Schwickershausen
Zabel Erbach
Müller, Secretür Camberg
Hauch , Frl. Pachten
Püchlor , m. Fr. Chemnitz
Bendel , Frl. Frauenstein
Boerkem, . Fr. Altona
Salma Berlin
Mey Amsterdam

Eisenbahn -Hotel.
Liebe , Kfm. Offenbach
Klause , Kfm. Berlin
Thoelke m. Fr ., Kfm. Lodz
Zalondeek, Frl . Wien

Grüner Wald.
Scheuermann , Kfm. Nürnberg
Boole, Kfm. London
Haarmann , Kfm. .Lüdenscheid
Schindler , Kfm. Berlin
Holtermann , Kfm. (Köln
Pasque , Kfm. (Köln
Jope , Kfm. Reutlingen
Mayer m. Fr ., Kfm. Cöln
Hofacker , Kfm . Hannover

Hotel zum Hahn.
Gohlen, Mauermstr . Weilburg
Haase Berlin
Holzinger , Stud . Petersburg
Wandel , Kfm. Berlin
Frhr . v. Hammerstein , Port .-

Fühnrich Altona
Meyer, Port .-Fühnr . Altona

Hotel Happel.
Sandtaer m. Fr . Rastatt
Kattenbusch , Kfm. (Koblenz
Wundekamp , Kfm. Barmen
<r. Schnakenberg m . Fr . Wien

Sänger , Kfm. Wien
Hotel Kaiserhot.

Landau , m. Farn. Bordeaux
Baden, Kfm. Rotterdam

Berlin
Eckstein , m. Fr . Mehles
Badhaus zur Goldenen Krone.
Benninghoven ,Fbkb .Ronsdorf
Lesser , Fr . Holland
Jünke Danzig
Friedmann , stud . med. Berlin
Niemann Godesberg
Wächter Epernay

Kaiser - Bad.
Wagner , Kfm. Warschau
von Echstaedt , Maj. München
Lehmann Charlottenburg
Heine Stangenberg
Ascher , m. Fr . Coeslin
von Suchstadt Strass bürg
Breyding , Baumstr . (Koblenz

Karpfen.
Meurer, Kfm. Haan
Maudler, Kfm. Düsseldorf
Sopp, m. Töchter Elberfeld
Witte , Kfm. m. Fr . Aachen
Kaever , Kfm. m. Fr . Aachen
Blau, Goldarbeiter Trier

Goldene Kette.
Rother Vechta
Reese, Kfm. Mannheim
Reese, Fr . Mannheim

Goldenes Kreuz
Uhlenhaut Lauingen
Lehmann , Priv . Oschatz
Liesenbein , Fr . Biebelsheim

Hotel Metropole.
Mittelhaus , Stud . Bonn
Quilitz, Dr . jur . Berlin
Pries England
Sieter England
van Stirpen m. Fr . Holland
Neuhäuser m. Fr . Idar

Hotel Minerva,
v. Derschau , Ob.-Lieuten.

Auerbach
Nassauer Hof.

Knowles London
Knowles, Miss. London
v. Hoch, Com.-Rath . Meulach
Lewitter , Direct . Dehrnzen
Schulz, Dr. Liegnitz

Curanstalt Bad Neroth&l.
Groschkus Berlin
Weynorowski Bromberg

Nnnnenhaf.
Willick , Kfm. Cöln
Super Wulfershohe
Schaieh, Kfm. München
Wilhelms m. Farn. Oldenburg
Albertus m. Fr . St . Gallen
Kadern m. Fr . Chemnitz
Bellmann m. Fr . Dresden
Zott , Reichstagsmitglied

Berlin
Trussdorfer , Kfm. Berlin
Knopf m. Fr . Mühlheim
Jonas , Rent . Jena
Richartz Cöln
Körner , Kfm. Leipzig
Feltgen , Kfm. Barmen

Pariser Hef.
Hehner , Rent . Frankfurt
Hemmersbach Düsseldorf
Duvian , Fr . m. T . Odessa
Marx, Fr . m. Bed. Neustadt
Rosenstiei, Fr . m. K. Neustadt

Pfälzer Hof.
Egdingen Spenzheim
Busse, Kfm. Breslau
Grosse m. Fr . Mecklenburg
Heinrich , m. Fr . Frankfurt
Berger , m. Fr . Berlin
Stiefvater Karlsruhe

Park-Hotel.
Bendemann , Contr .-Adm. Kiel
Baron d’Ablaing m. Fr . Haag

Hotel St . Petersburg.
Dahm m. Fr ., Rent . Godesberg

Promenade -Hotel.
Landgraf , Dr . Frankfurt
Jacob , Fr . Neustadt

Zur guten Quell*
Garze Elberfeld
Tachen Elberfeld
Schulze, Kfm. Mannheim
Steeg Wecker -Mühle
Wild , Kfm. Cöln
Mecking, Kfm. Stromberg
Czapek Bockenheim
Pfannenmüller Schwalbach
Richter , Kfm. m. Fr . Wien
Roth, Kfm. Frankfurt
Schad , Kfm. Giessen
Schram, Kfm. Bamberg
Hintsch , Zahlmst. Magdeburg

Gasthaus Rheinbahnhof
Kluge Zittau
Klar , Kfm. Cölp
Missner, m. Fr . Frankfurt
Carroux, m. Fr.
Krugeskqrt
Müllqr, m. Fr-

Hotel Rose.
Sarkany de Ueuczfalva , m,

Gemahlin Budapest
Dana , Rent . Paris
Friedländer ,m. Gm.Stockholm

Weisses Ross.
Fricke , m. Er . Berlin
Seelhoim, Fr . m. T . Uelzen
Reese, Rent . Rostock
Preusse Danzig

Russischer Hof.
Bremer , Frl . Stralsund
Bremer , Fr . Kl.-Jänowitz
Fauser Weimar
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Capelle m. Fr ., Fbrikt . Cossoig
Krüger Cossoig
Grosse, Fr . Berlin
Fritzen , Farn., Kfm. Cöln

Goldenes Ross.
Molende, Priv . Lichtenfels
Seile m. Fr ., Kfm. Osnabrück

Rhein-Hotel.
Welham, Stud . phil . Bonn
Klous, Frl . Berlin
Käst, Prof . Karlsruhe
Esgaire London
Mallalieus London
Bray , Miss. London
Burnett , Mrs. u. Mr. London
Lewis , Miss. London
Scherldam London
Mulley, Miss London
Fleitmann , Gebr . Iserlohn
Man m. Farn London
v. Pürk Coblenz
v. Wolframsdorff , Portepee-

Fähnrich Spandau
Bernays Leipzig
v. Posern -Kletti , Priv.

Oelzschau
Küpper , Rent . Enedenisch
Dewald m. Fr ., Amtsrichter

Walmenroden
v. Siebernagel Potsdam
Cornot, Frl . Pulvermühle
Schaak , Frl . Pulvermühle
Debricke , Frl . jPulvermühle
Heuster m. Fr . Philadelphia
Zeuner , 2 Frl . Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Glaser Solingen

Taunus -Hotel.
Dusch, Dir . Strassburg
Carl, Kfm. Bremen
Heideveit , m. Schw. Lissa
Mikael, Kfm. m. Fr . Nise
Frhr . von Meyrenberg Berlin
Fey, Rent . Aachen
Brachvogel München
Levy , Kim . Cöln
Glade , Kfm. Amsterdam
Mergelt , Kfm. Arnstadt
Schilling, Bank. Königsberg

Hotel Union.
Hannsen , Ingen . Magdeburg
Wollenberger , Kfm. Berlin

Hotel Victoria.
Pahlke , Reg .-Assessor

Meerenberg
Walton m. Fr ., Priv . London
Lind m. Fr ., Fabrikt . Polen

Nehse
Th'ois
Naue

Hamburg
Brendpl
Coblenz

Römerbad.
Londop

Gl»den bach
, Berlin

Viar Jahreszeiten.
Deppeier , Rent . New-York
Cogan, Rent . London
Lesshofft , Stabsarzt Coblenz

Hotel Vogel.
Kohustamm München
Beltz, Kfm . Cöln
Sanner , Kfm. Crefeld
Seharff m. Farn. Gräfenthal
Lickert , Baumstr . 0 -Lohnst.
Wessling m. Fr. Magdeburg
Scheurer , Dr . phil . Hannover
Goldmacher, Direct . Aumenau
Richter , Fr ., Priv . Frankfurt
Stass m. Fr . London
Houken m. Fr ., Kfm. Leiden

Hotel Weins.
Josephson , m. Fr . Barmen
Schlemmer, Fr . Selben
Schlemmer, stud . jur . Bonn
Dittenberger , Frl . Priv . m.

Schwester Halle
Baumann , Gutsbes . Rees
Barthelmess , Kfm. München
Heideman Cincinnati

In Privathäusern.
Pension Bastian.

Mansfeld Berlin
Mansfeld, Fr . m. Kind Berlin

Bärenstrasse 4.
Bergmann , m. Fr . Dresden

Elisabethenstrasse 19.
Böhm m. Fr . Bank. Brieg

Leberberg 7.
Führer , Priv . Hamburg

Elisabethenstrasse 21.
Stahr , Lieut . a. D. Posen

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Nadahoff Gelsenkirchen
Nadahoff, Fr . Gelsenkirchen

Kapellenstrasse 6, 1.
Meyer, Frl . Lübeck
Angermann , Fr . München

Kapellenstrasse 24.
Hoheholz , Fr . Priv . Lehe
Eisermann , Fr . Cossen
Eisermann , Frl . Cossen

Pension Margaretha.
Escamilla , Fr . Guatamala
Ohle, Frl . Hamburg
Seine Exellenz Franz Pascha,

mit Frau Gemahlin Olga
Cairo
Cöln
Cöln

Helsingfors
Villa Montana.

Warttendorff ,Fbkb .Borghorst
Nerothal 14.

Mittag, Baumstr . Berlin
Berner , Maler Berlin
Rösener , Rent . Berlin

Sonnenbergerstrasse 30.
Loewe, Fbkt . Berlin
Schwender , Kfm. Amorbach
Knorr , Fr . Rent . Frankfurt

Taunusstrasse 22.
Fränkel , Fr . m. T. Löobchitz

Taunusstrasse 34.
Krebs , Fr . Leipzig -Gohlis
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Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1897.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreis«Wiesbaden

findet am 5., 8., 9., 10. und 11. Juni statt.
Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehenden Vorladung haben

fich an diesen Tagen 77« Uhr im Saale des neuen Rathhaus-
gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden, welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht zurückgestellt worden find und zwar:

Am ö. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahrgangs
1875 und 1876.

Am 8. Juni die als tauglich Vorgemusterteu des Jahrgangs
1877 und ein Theil des Jahrgangs 1876.

Am 9. Juni die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen
und die als dauernd untauglich bezeichneten.

Am 10. Juni die zum Landsturm designirten Militärpflichtigen.
Am 11. Juni die zur Ersatzreserve designirten Manuschaften,

sowie die zum einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von einem
Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenen jungen Leute,

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Wer keinen Losungsschein hat, wird zurückgewiesen.
Die Erörterung der Reklamation findet an demjenigen Tage

statt, an welchem die Rcclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schlüsse des Geschäfts.

ES haben sich hierzu di« Angehörigen (Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jqhre ), deren Erwerbsunfähigkeit die Zu
rückstcllnng oder Befreiung eines Ersatzpflichtige« de
dingt, einzufinden, falls sie nicht durch Krankheit am persön
lichen Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest vor¬
zulegen.

Rcclamationen, welche map schon im MuslerungSgeschäsi Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetretcn ist.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrundfehlt oder zu
spät erscheint, während des Geschäft» ohne Erlaubniß fich entfernt
oder beim späteren, Aufrufe fehlt, v-rfällt nach § 26 ad 7 der
Wehrordnuung vom 22 November 1888 in eine Geldstrafe dis zu
30 Mk. oder verhältnißmäßigcr Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung, Behandinng als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs aus Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen.

Stöcke dürfen in da« Aushebungs»Lokal nicht .mitgebracht,
auch darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint oder

sich während de« Geschäfts in einen solchen versetzt, den Aordnungen
des Aushebungs-Personals und her commandirtcn Schutzleute nicht
Folge leistet, oder sonst di« regelmäßige Abhaltung deS Geschäft«
stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältniß»
mäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, deu 10. Mai 1897.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission Wiesbaden, Stadtkreis.

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den S . Juni d. Js «, Bor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Otto
Freitag und Marie , geb. ' Grohe hier, zustehende
dreistöckige Wohnhaus mit freiliegendem Keller und
Hofraum No. 2086 b a des Etockbuchs, belegen an der
Ecke der Bärenstraße und kleinen Webergasse, zwischen
Otto Freitag und Ludwig Heß, 325,000 Mk.
taxirt, im Gerichtsgebäude. Gcrichtsstraße2, Zimmer
No. 102, zum zweitenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 27. April 1897.
3790 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 . Juni 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/i 3 dahier:

1 Spiegelschrank, 5 Kommoden, 3 Kleiderschränke,
6 Nachttische mit Marmorpl ., 3 Vertikows, 10 SophaS,
3 Sessel, 2 Chaiselongue, 2 Spiegel , 2 ConsolS,
1 Antoinetten », 1 Viereck.-, 1 ov «, 1 Rauch- und
1 Blumentisch, 1 st. Diener , 1 3th . Brandkiste,
2 Etagere , 1 Schränkchen mit Copierprcffe, 12 Bilder,
2 Stahlstiche, 79 Bücher versch. Werke, 1 Billard,
3 Regulateure , 1 Standuhr unter GlaS, ' 1 Näh¬
maschine, 1 Küchenschrankmit Aufsatz, 1 Theke mit
Schreibpult . 3 Ladenschränke, 1 Eiskasten, 1 Schliest-
korb, 1 Hund ( Foxterrier ) , 1 Käfig mit
Kanarienvögel , 1 Käfig mit Lachtauben,

ferner: 1 Parthie Herrenwäsche, als: Kragen,
Manschetten, Hemden, Unterhosen, Socken,
Taschentücher, Cravatten, versch. Herren-
Kleidungsstücke, 1 Reisekoffer, 2 Pfand¬
scheine, 1 Schreibzeug mit Etuis, 1 Wasch-
neceffaire, 1 Cigarettendose, 1 Hornbrille
mit Etuis, 2 Haarbürsten mit Futteral,
1 Handspiegel, 1 Feldstecheru. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thrilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , 1. Juni 1897.

4054  Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Kekanntnmchung.

Mittwoch , den 2. Juni 1897 , Mittags,
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

4 Commoden, 3 Console, 5 Kleiderschränke, drei
sollst. Betten, 1 Chaislongue, 1 Büffet, 2Verti-
kow's, 1 Caunitz, 2 Spiegel, 1 Küchenschrank,
1 Standuhr, 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 1. Juni 1897.

4052 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag , den « . Juni er /

Morgens 97 2 und Nachmittags 2 1/* Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Aufträge eines hiesigen ersten'
Geschäfts in meinem Auctionslokale

eine Parthie sehr eleganter
Caps , Wasch - Blousen und -Kleider,
Staubmäntel , Jaquetts , Passementrie,
Kinder -Anzüge und sonstige Artikel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4053
Wilh . Klotz,

_ Auetionator und Taxator.
81 . Andres Mexico p.8t.6 Ff., 100öt M. 6.50
Aquila Mexicano p. „ 8 „ 100 „ 7.—
Flor de Mexico p. „10 „ 100 „ „ 9.—
Estrella Mexico p. „12 100 „ „10.50

empfehle als ganz vorzügliche Qualitäts -Cigarren.

Cigarren -Special -Geschäft
K. Kappes,

27 Schwalbachenstrasse 27 : 4049

Brüsseler Hof. Geisbergstr . 8
Möbl Zimmer von M . 1.89 an . Pension

21t mäfciaen Irenen.
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Nrmefte Nachrichten.
Org «» der Stadt 18 t«

Mittwoch, de» 2. Juni 1897. Zweites Blatt.

Me jkffk«- N-ffmschk MzrmiM-

ist gestern im preuß. Abgeordnetenhaus noch einmal zur
Berathung gelangt, weil daS Herrenhaus den Gesctzentwurs
in unveränderter Faffung angenommen hatte.

DaS Herrenhaus hat in § 45 di« Bestimmung, die
nach den Beschlüsien deS Abgeordnetenhauses den kol-
legialischen G - meindev orstaud  für Landgemeinden
mit «ehr alS 500 Einwohnern obligatorisch vorsah, ge¬
strichen. Die Bildung deS kollegialischenG-meindevorstandeS
soll allgemein nur fakultativ durch OrtSstatut erfolgen
können. . , ,

Die Abgg.  Beinhauer (nl .), E a Yen«  l y (Etr.) und
Wintermcyer u. Gen. beantragten die Wiederherstellung de«
Beschlüsse« des Abgeordnetenhauses. Die darüber stattgehabte Debatte
gestaltete sich wie folgt: . . .. . . .. . ..

Abg. Zimmermann (frk .) : Ich hätte gewünscht, daß die
Regierung ihr große« Schwergewicht im andern Hause zur Gütung
gebracht hätte, um dem Beschluß de« Abgeordnetenhaus-« in Bezug
aus die Gcmeindevorstände in den Landgemeindenauch,m Herren,
hause Zustimmung zu verschaffen. Wir halten aber die Vorlage
sür eine werthvolle gesetzgeberische Neuerung für die Provinz und
wollen das Zustandekommen des Gesetzes nicht abhängig machen
von Bestimmungen, denen wir ein so entscheidendes Gewicht nicht
beilegen. Ein großer Theil meiner Freunde wird daher für die
Herrenhausfassungstimmen.

Abg. Winkler (dc .) : Meine politischen freunde werden
ebenso wie der Vorredner sür die Herrcnhausfassung des § 45
stimmen. Sie thun eS aber nicht trotz großer Bedenken, sondern
im Gegentheil, sie begrüßen die Faffung des Herrenbauses.

Abg. Dr . LotichiuS (nl .) : Ich bitte, unfern Anträgen,
zunehmen. Der Herrenhausbcschluß macht den Antrag der betr.
Gemeinde von der Zustimmung eines höheren Selbstverwalrungs-
körpers, des Kreisausschusses, abhängig. Wir wünsch«: aber, daß
in den größeren Landgemeindendas Recht allein der Gemeinde zu-
ftehen soll, und dieses Recht nicht beeinträchtigtwerden soll.

Minister Frhr. v. h. Recke : Das Herrenhaus hat dem Ent¬
wurf der Städteordnung in der Faffung dieses Hauses seine Zu¬
stimmung ertheilt und auch der Landgemeindeordnung bis auf
§ 4b, wo das Herrenhaus einen Abänderungsantrag gebracht hat.
Ich würde sehr lebhaft bedauern, wenn durch Annahme deS An¬
träge« LotichiuS daS ganze Gesetz scheiterte, um so mehr, als dann
auch die Städteordnung und das damit in Zusammenhang stehende
Besetz über die Forstschutzbcamten in Wiesbaden gleichzeitiĝfallen
würden. Die Regierung steht auch heute noch auf dem Stand¬
punkt, daß es nicht zweckmäßig ist, den kleineren Gemeinden die
collegiale Verfassung zu geben. Sie hatte deshalb im Entwurf
sie nur der Gemeinden von 1200 Einwohnern gestatten wollen.
Die Mehrheit des Hauses steht auf dem entgegengesetztenStand¬
punkt. Der Beschluß des HerrnhauscSgeht nicht so weit wie die
Regierungsvorlage. Er giebt den lleincn Landgemeinden die Wahl,
sich einen kollegialen Gemeindevorstand durch Ortsstatut mit Ge¬
nehmigung des KreisausschusseS zu geben. Die Staatsregierung,
wenn auch schweren Herzens, schließt sich dem Beschlüsse des
Herrenhauses an. Die Bedenken des Abg. Lotichius gipfelten in
der Befürchtung, daß seitens der höheren Verwaltungsbehörden
Beschlüssen der Gemeindeverwaltung Schwierigkeiten in den Weg
gelegt werden könnten. Die Kreisausschüsse von Hessen-Nassau
haben dazu keinen Anlaß gegeben, ein solches Mißtrauen ist unbe¬
gründet. Wenn das Haus das Gesetz in der Faffung des Herren.
Hauses annimmt, werde ich gern Anlaß nehmen, den Behörden
Direktiven dahin zu geben, daß sie den̂ Wünschen̂der̂ GemclNden

in dieser Richtung keine Schwierigkeiten entgegen bringen. (Hört,
hört! recht«.) Ich würde auch eine Au»führung»anweisung dahin
geben. (Hört, hört! recht«.) Ich bitte also, dem Herrenhaus¬
beschluß zuzustimmen. (Beifall.)

Abg. Kirchner (Ecntr .) : Wir werden festhalten an den
Beschlüssen zweiter und dritter Lesung.

Abg. Schaffner (nl .) : Mit Bedauern haben wir erfahren,
daß daS Herrenhaus eine Veränderung getroffen hat, die un« die
Annahme des Gesetze« unmöglich macht. Wir haben un« seinerzeit
in der dritten Berathung in solch ausgiebiger Weise ausgesprochen,
daß ich mich heute auf die Bitte beschränken kann, da« Haus möge
unfern Antrag annehmen und gegen den Herrenhauibeschluß
stimmen. Es ist eine alte und liebgcwordcne Eigenthümlichkeit, daß
auch die kleinsten Gemeinden einen kollegialen Gemeinderathbilden.
Wir haben damit nur gute Erfolge gehabt. Laffen Eie uns diese
Eigenthümlichkeit, die sowohl der Bevölkerung von Hessen wie von
Nassau lieb und theuer geworden ist und die wir auch für die
Zukunft behalten wollen.

Abg. CahenSly (Centr .): Die Petitionen gegen8 45 in
der Herrenhausfassungsind nicht vereinzelt, sondern in sehr großer
Anzahl eingegangen. Ich bitte Sie daher, e« bei der Fassung der
dritten Lesung zu belassen.

Abg. Wintermeyer (frs . Bg.) : Meine Freunde werden
für den Antrag Beinhauer stimmen.

Abg. B e i n h a u c r begründet seinen Antrag.
Abg. v. Pappenheim (dc .) : Dieser Frage wird eine viel

zu große Bedeutung beigelegt. Ich bitte Sie , die Gefahr nicht zu
unterschätzen, die darin liegt, wenn Sie diesen Beschluß des Herren¬
hauses ablehnen. Sie tragen dann die Verantwortung an dem
ganzen Scheitern des Gesetzes. (Beifall.)

Abg. Dr. Lieber (Ctr .) : Ich bin dem Vorredner dankbar,
daß er dem Minister die Verantwortungauferlegt, wenn wegen
dieser geringfügigen Bestimmung das ganze Gesetz zum Scheitern
käme. (v. Pappenheim:  Nein ! Ihnen habe ich die Verant¬
wortung auserlegt. Große Heiterkeit.) Ach so! Dann habe ich
mich geirrt(Heiterkeit), aber jedenfalls treffen die Ausführungen
des Vorredners auf den Minister durchaus zu, wenn er um dieser
Bestimmung willen auch die Städteordnung scheitern läßt.

Abg. H of ma n n (nl.) meint, daß es dem Minister nicht
schwer werden würde, das Herrenhaus zur Annahme des Beschlusses
dieses Hauses zu bestimmen.

Hierauf wird die Berathung geschlossen und in namentlicher
Abstimmung der Antrag Beinhaucr mit 205 gegen 188 Stimmen
angenommen.

Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen, daran
anschließend das Gesetz im Ganzen.

MolMjche Ueverstcht.
* Wiesbaden, 1. Juni.

Ein Wort des Kaisers.
Der Kaiser speiste bekanntlich auf seiner Rückreise

von Prökelwitz nach Berlin beim Offiziercorps des
1. Leib-Husaren-Regiments in Danzig. Auf den Toast
des Kommandeurs Mackensen erwiderte der Kaiser u. 21.:
Die Zeit unserer Vorväter hat stählerne Männer erzeugt;
wir brauchen in unserer jetzigen Zeit auch solche Männer.
In dem Gefühl, daß diese Gesinnung Ihr ganzes Han¬
deln und Wissen in den Dienst des Vaterlandes stellt,
bei diesem Regiment und in der ganzen Armee lebt, —
ein Gefühl, welches der große Kaiser WilhelmI. in die
drei Worte zusammenfaßte: „Tapferkeit, Ehrgefühl, Ge¬

horsam". trinke ich auf da« Wohl meines Leibhusaren»
Regiments. _

Deutschland.
* Berlin , 31. Mai. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Beide Majestäten  besuchten am
Sonntag den Gottesdienst in der Friedenskirche, am Montag
früh machten sie eine» gemeinsamen Spazierritt. Später
hörte der Kaiser  im Neuen PalaiS die Vorträge des
EhesS de» CivilkabinetS und de» Reichskanzler», sowie
Marinevorträge. — Der Kaiser wird am 16. Juni znr
GrundsteinlegungdeS Kaiser Wilhelm-Denkmal» und zur
Feier de» 100jährigen Bestehens de» Grenadierregiments
König WilhelmI. in Liegnitz eintreffen. In der zweiten
Hälfted«S September wird Kaiser Wilhelm Pest besuche».
Wie e» heißt, werden den ungarischen Manövern außer
dem Kaiser Wilhelm auch die Könige von Sachsen, Rumänien
und Serbien beiwohnen.

— Der Reichskanzler empfing gestern im
Beisein de« Kolonialdirektors den apostolischen Vikar von
Nord-Zanzibar, Bischof von Ticeli, Emil Allgeyer, welcher
bisher in Trinidad thätig war und jetzt zum Nachfolger
des Bischofs de Courmont ernannt ist. In der Be¬
gleitung des Bischofs befand sich der Provinzial der
Kongregation der Väter vom hl. Geist, Pater Acker.
Beide Geistliche sind geborene Elsässer. Die Diözese
Nord-Zanzibar umfaßt das nördliche Gebiet von Deutsch-
Ostafrika. die Insel Zanzibar und einen Theil von
Britisch-Ostafrika.

— Au » FriedrichSruh  wird gemeldet, daß
Prof Schwenninger daselbst zu Besuch eintrifft; das Be¬
finden de» Fürsten ist vorzüglich. Er unternimmt täglich
ausgedehnte Spazierfahrten. Ans die projektirte Badereise
scheint verzichtet zu sein.

— Geheimrath Leyden  ist dem „Lokalanz.«
zufolge gestern an das Krankenlager des rumänischen
Thronfolger» abgereist. Die Berufung erfolgte direkt durch
den rumänischen KönigShof.

— In der Strafsache Schönknecht u.
Genossen hat Graf Douglas  den Strafantrag
gegen Friedrich und Paul Brandt_ wegen Beleidigung
zurückgezogen. Der angeklagte Schönstedt wurde wegen
Beleidigung und Röthigung zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt, nachdem Graf Douglas beschworen, daß er in
der Brandt'schen MillionenerbschaftS-Angelegenheit weder
Kapital noch Zinsen erhalten habe.

* München , 31. Mai. Heute Mittag fand die
Trauung der Prinzessin Marie,  der ältesten
Tochter deS Prinzen Ludwig, mit dem Prinzen Ferdinand
von Bourbon in, Kgl. Schlosse statt.

* München , 31. Mai. Die »Neueste Nachr."
melden, der Kaiser  habe dem Prinzen Ludwia
von Bayern das prachtvoll ausgestattete Modell des
Panzerschiffes„Hertha", bei dessen Taufe der Prinz mit

Der Dojenmonal.
Bon I . C . Schmidt , Erfurt.

(Nachdruck verboten.)
Duftiger Flieder, Schneebälle, gefüllt- Pflaumen und

andere früh- und schönblühende Gehölze beenden ihre
Blütheupracht. Ungerne sehen wir sie verschwinden, aber
wir trösten unS mit dem aussteigenden Gestirn in unseren
Gärten: die Königin naht — die Rose. Zuerst blühen
die Rankrosen an unseren Lauben, dann die MonatSrosen
und schließlich alle die edlen Thee- und Remontantrasen in
ihrer unendlichen Mannigsaltigkeit in Dust, Farbe und
Form. Der Rosenmonat ist die Zeit, da der Himmel die
Erde küßt und au» dem Kusse entspringt daS Sinnbild der
Jugend, der Freude und Schönheit. Wir muffen für dies
Himmelsgeschenkaber auch unsere Dankbarkeit beweisen und
Alle» obhaltev, waS unseren Lieblingen in ihrem Gedeihen
hindernd in den Weg tritt. Mit den königlichen Blumen
«scheinen zugleich böse Feinde, die das neue Laub und die
jungen Knospen zu verderben trachten. Deshalb halten
wir die Augen offen und vernichten die Schädlinge im
Entstehen, denn ein Loih Vorbeugung ist beffer als ein
Pfund Heilung. . .

Als erster Feind erscheint die Blattlaus aus dem
Plan. Wer kennt dieses ekelhaste Geschmeiß nicht und
weiß, war sür Schaden eS anrichtet? Tie Hauptfrage
ist: WaS können wir gegen ihr Ueberhandnehmen thun.
Da» »insachste Mittel ist da» Absuchen und Tödten. Wer
»in tägliche, Ansehen sein« Ras»« sich»u« Gruadsatz,«.

macht hat, wird da und dort an den Zweigspitzen eine
einzelne, dickbeleibte Blattlaus sitzen sehen, vielleicht schon
als glückliche Mutter einiger Jungen. E» find das die
Thiere, die sich von einer alten Colonie getrennt haben,
um eine neue zu gründen. Wer solche einzelne Thiere be-
achtet und tödtet, tödtet in ihnen ganze Colonien, die in
wenigen Tagen auS ihnen entstehen würden. Gelingt daS
nicht und ist daS Volk schon sehr zahlreich, so nimmt man
am einfachsten die ganze Gesellschaft zwischen zwei weiche
Bürsten und zieht diese nach oben. Alle Läuse bleiben an
den Haaren hängen, werden abgrklopft und vernichtet. —
Ist da» Uebcl schon sehr vorgeschritten, so müssen Mittel
an gewendet werden, die im Großen die Blattläuse ver¬
nichten. — AlS ganz besonders empsehlenswerth hat sich
das Knodalin erprobt, mit dem in 50facher Verdünnung
die Rosen mit dem Tauspender oder der Spritze überbraust
werden.

Nnter den Käfern haben wir einen getreuen Helfer in
der Vernichtung dieses gefährlichen Rosenfeindes. Es ist
daS halbkugelige, rothe, schworzvunktirte Johannis-
kä f er chen (Sonnenkälbch-n. HerrgottSkühchen, Coc-
cinella) mit seiner ganzen Sippe. Käfer sowohl als
Larve, die eine eidechsartige Gestalt hat und von grau-
rother Farbe ist. leben allein von Blattläusen und sind im
Haushalt der Natur von ganz unberechenbarem Nutzen.
Der Roscnfrcund wird diese Käfer also nicht bloi schonen,
sondern sie sogar sammeln und auf seine Rosen bringen.
Wenn sie zahlreich vorhanden find, halten sie di« Stöcke
Völlig rein von diese» Ungeziefer.

Im Juni beobachtet man auch, daß einzelne Augen
angefreffen sind. Sieht man näher hin, so scheint cs,
alS wenn eine der Schuppen aufgestülpt wäre. Wa» aber
als Schuppe erscheint, ist ein Säckchen, in dem das
Räupchen der Rosenschabe lebt, gleich wie die Schnecke in
ihrem Hause. Sie tritt in einzelnen Jahren in großer
Menge auf und kann großen Schaden anrichten. Man
suche sie darum sorgsam ab.

Sind die Rosen in der Entwickelung vorwärts ge¬
schritten, so findet man oft die Blätter an den Spitzen der
Triebe zusammengesponnen. Theilt man diese vorsichtig
auseinander, so findet man eine bräunliche oder schwarz-grüne
oder eine grüne, weiß gestreifte Raupe, alle» Raupen von
Wicklern, darin. Man darf froh sein, wenn man sie so
zeitig entdeckt, daß sie noch nicht die Herzblätter bis auf
daS Holz gefreffen haben: denn dann ist's um die erste
Blüthe an diesem Zweige geschehen.

Am meisten erscheinen die Raupen von Wicklern, wo
Buchen- und Weißdornpflanzen in der Nähe sind.

Sind die Blätter auSgcreist, so werden sie von
Wespenlarven so benagt, daß nur noch die Unterbaut des
Blattes übrig bleibt und das Blatt wie durchsichtig er¬
scheint. DieS verursacht die blaßgrüne Larve der Rosen-
blatt-Wcfpe(Tenthredo rosae und aethiops), die mit
ihrem dicken Kopf langgestreckt Morgen» auf der oberen
Blottfläche, bei zunehmender Hitze auf der unteren liegt.
Ihr Gebühren macht die Blätter unfähig zur Ernährung
und schwächt so den ganzen Stock. Man muß sie sorgsam
absammeln.



'Seite 2._ Mittwoch
Prinzesflo Marie anwesend waren, zum Geschenk gemacht.
Das Modell ist bis in die kleinsten Details dem Ori¬
ginal nachgebildet und hat eine Länge von 2,5 Meter.
Dasselbe ist in einem prachtvollen Glasschrank unter-
gebrachl. _

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin . 3t. Mai.
Dat Herrenhaus nahm unverändert die Gesetzentwürfe betr.

die Tagegelder und Reifekosten der Staalsbcamten, sowie betr. den
Erwerb der Aachcn-Mastrichter Eisenbahn und betr. den Nachtrags¬
etat für die Bahnhofsgebäude in Nachen, Dortmund nnd Bochum
au. Es folgt die Bcrathung des Antrags LangerhanS betr. die
Aufhebung der BifilationS-Konfistorialverordnung vom Jahre 1573
über die Verpflichtung der Gemeinden bezüglich der Bauten und
Reparaturen von Kirchen-, Psarr - und Küstergebände». Die
Kommission beantragt Ablehnung des Anlrages, da die Tragweile
desselben unübersehbar wäre.

OberbürgermeisterZ e l l e-Berlin tritt für den Antrag ein.
Gcheimrath Steinhaufen:  Das Bedürfnis sei nicht nach-

gewiesen. Die Regienmg behalte die Angelegenheit im Auge, bitte
aber die Vorlage abzulehnen.

Die folgenden Redner sprechen sich gegen den Antrag aus,
sind aber für prinzipielle Regelung der Frage durch die Regierung.

Der F in a nz mi n iste r führt ans, Berlin habe unter der
Bestimmung nicht viel gelitten, da die Kirchennotb theilS durch de»
allerhöchsten Disposilionsfonds, Iheils durch die Kaiserin gelindert
wurde. Es sei besser, eine glückliche Beri'ländigiing zu suchen, da
es unmvgkich sei, durch Lokalgesetzgebung diese Frage zu lösen. —
Die Vorlage wird schließlich mit großer Mehrheit abgclehnt.

Rv g e o r d ne t e » l, a „ S.
* Berlin , 31. Mai.

Am Ministcrtischv. d. Recke und Schönstedt.  Haus und
Tribünen sind dicht besetzt. Bon cvnservalivcr Leite (Abgeordneter
v. Heydebrandt) und von freiconservativer Seite (v. Zedlitz) sind
die bekannten Anträge wieder cingcbracht. Das Präventivverbol
ist fallen gelassen worden.

In der Generaldebatteführt unter großer Unruhe Abgeord.
Stö tz cl (Ctr.) die Gründe aus, die das Centrum bestimmen,
gegen die Vorlage zu stimmen.

In der Spezialberathung erklärt Abg. Ho brecht (natl.) daß
seine Partei an den Beschlüssen zweiter Lesung sesthalten nnd
damit der Regierung im weitesten Maße entgegenzukommcn glaube.
(Heiterkeit rechts.)

Abg. v. Kardorff  sucht nachzuweisen, daß nicht bloß eine
kleine Minderheit des Centrums für die Verlängerung des Sozia-
listen-Gesetzes gestimmt habe.

Abg. Lieber (Ctr .) weist das zurück und erklärt, daß das
Centrum bei seiner ablehnenden Haltung verharre. Die sozial¬
demokratische Gefahr beseitige inan nicht dadurch, daß man an
Symptomen herumkuriere.

Darauf wird der Antrag HeydebrandtWiederherstellung der
Artikel 1 und 3 nach der Regierungsvorlage gegen die Conser-
vativen und ebenso der Antrag v. Zedlitz das sogenannte kleine
Sozialistengesetz gegen die beiden conservativen Parteien mit 207
gegen 188 Stimmen abgelehnt. (Bravo links, Zisch-n rechts.)

Inzwischen ist Minister v. B »etlicher  am Regierungstische
erschienen.

Artikel1 der Beschlüsse zweiter Lesung über den Ausschluß
der Minderjährigen aus Versammlungenwird angenommen. Es
folgt die Berathnng des Artikels 1 der Beschlüsie zweiter Lekung
über den Ausschluß von Minderjährigen von politischen Aernnr.,
Danach soll unter Anderem die Bestimiming deŝ Z 8 der Berord-
nung von 1850 aufgehoben werden, soweit sie Schüler und Lehr¬
linge betrifft. Diese Einschränkungwill Abg. Rickert streichen.
Ferner : „An den von politischen Vereinen veranslaltetc» Ver¬
sammlungen nnd Sitzungen, in denen politische Angelegenheiten
erörtert oder bcrathen werde» sollen,̂dürfen Minderjährige nicht
Thcil nehmen. An anderen Versammlungen und Sitzungen dürfe»
Minderjährige sowie weibliche Personen Theil nehmen." Für de»
Fall der Annahme seines ersten Antrages will Abg. Rickert die
Worte „sowie weibliche Personen" streichen.

Abg. Rickert  begründet seine Anträge in Hinweis auf die
Bedeutung, welche die Frauenfrage in der gegenwärtigen Zeit hat.

Geheimrathv. Philippsdorn  spricht sich gegen den An¬
trag aus, ebenso Abg. Oswalt (natl .) und Abg. Spahn (Ctr .)
weil die Aushebung des Koaliiionsverbots für Vereine nicht mit
Dingen verknüpft werden sollen, die zunächst nichts damit zu
rhun haben.

Abg. v. Zedlitz  ersieht aus den Anträgen Rickcrkts, daß
sein Standpunkt der richtige ist, wonach man, wenn man einmal
an dem Vereinsgcsetz rühre, es auch gründlich revidiren solle. Die
Anträge Rickert werden abgelehnt.

Es kommt bisweilen vor. daß ein Zweig an seiner
Spitze kränkelt, nicht mehr weiter wachsen will, sogar
welkt, während der untere Theil ganz gesund erscheint.
Schneidet man die kranke Spitze ab, so findet man, daß
die Larve einer Wespe(Tenthredo bipunctata) von der
Spitze her im Mark des Zweiges einen Kanal gefressen
hat, infolge dessen die Erkrankung eintrat. Man werfe
den Zweig nicht weg. ohne vorher die Larve getödtet zu
haben.

Ueber die anderen Feinde der Rose, die später auf-
treten. gelegentlich Näheres.

Damit wir uns recht lange des Genusses erfreuen,
reizen wir die Rose zur Blüh Willigkeit. Wenn man täg¬
lich die abgeblühten Rosen entfern', d. h. jede adgeblühte
Blume mit 1—2 Blättern über einem Auge abschneidet,
erhält man einen nie geahnten verlängerten Rosenflor.
Dies einfache Mittel, sich an der „Königin der Blumen"
in Zahl und länger zu erfreuen, wird so vieliach ver¬
säumt. Man achte nur einmal auf die Vorgärten in den
Städten. Von zehn Besitzern ist kaum einer, der darauf
genügend Acht giebt. Da sicht man neben den erblühten
Rosen und deren Knospen vollständig gelb und braun
gewordene oder halb zerfallene, im Hinsterben begriff rie
SÖMuiicn. Das ist überhaupt schon unschön, geradezu be¬
leidigend für das Auge und nebenbei, wie bemerkt,
schädigend für die Blützwilligkeit. Mau schlägt also durch
ihr« Entfernung zwei ZUkgen mit einer Klappe.

Wiesbadener Ge neral -Anzeiger._
Artikel 3 der Beschlüsse zweiter Lesung enthält Bestimmungen,

darüber, was zu geschehen hat, wenn Minderjährige an politischen
Bersammlungen Theil nehmen. Der Vorsitzende macht sich danach
unter anderem strafbar, wenn er die Aufforderung an die Minder¬
jährige», die Versammlung zu verlassen „und die zweckdienlichen
Maßregeln zu deren Durchführung" unterläßt oder verweigert.
Die in Anführungszeichen gesetzten Worte will

Abg. LohmanN  streichen, weil sie eine Abschwächung der
Vorlage nnd andererseits eine unnütze Erschwerung des Amts
eines Vorsitzenden bedeuten.

Abg. v. Zedlitz  ist der entgegengesetztenM-inung, während
der Abg. Bachem den Antrag empsiebl,. Mit diesem Anträge
wird Artikel3 der Beschlüsse zweiter Lesung angenommen. Damit
ist die Specialberathungerledigt.

Abg. von Limburg - Stirum  erklärt, daß die konser¬
vative Fraktion nach wie vor auf dem Boden der Regierungsvor¬
lage steht, indessen, um die Möglichkeit zu schaffen(Aha! links),
hier und im Herrcnhanse eine Aenderung der heutigen Beschlüsse
berbeizuführen, für diese stimmen werde.

In der S chIu ß a b sti in in u n g wird dar Gesetz nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung mit einer ans die Tbcilnabme der
Minderjälirigeubezüglichen Abschwächung mit den Stimmen der
Konservativen und Ra.ionallibcralena n g en o ni m e n.

Gleichzeitig wurde beschloffen, daß, weil das Gesetz eine Ver¬
fassungsänderung  enthält , in 21 Tagen eine nochmalige
Abslimmung erfolgen solle.

ES folgt nochmalige Berathnng der aus dem Herrenhaus zu-
rückgekommenen Landgemeinde - Ordnung für Hessen-
Nassau.

Der Gesetzentwurf über die Regelung der Forstverhältnisse im
Kreise Olpe wird nach längerer Debatte in ziyeiter Lesung genehmigt.

Morgen kleine Vorlagen.

Prozeß Tarrsch-Mzow.
* Berlin , 31. Mai.

Die heutige Sitzung begann mit der Vernehmung des Geh.-
Raths v. P h'j l i p p s b o r ii aus dem Ministerium des Innern,
der über einen vom Minister v. Koller übergebenen auonnmen Briet
mit Anschuldigungen gegen den Bureaudirektor des Reichstags,
Gcheimrath Knaack, aussagt.

Der nächste Zeuge ist GcheimrathF r i - d h e i m vom Berliner
Polizeipräsidium. Derselbe hat Tausch als Vertreter des Polizei¬
präsidenten wiederholt über den Stand der Untersuchung wegen des
Artikels in der „Welt am Montag" befragt. Tausch hat dem
Zeugen erklärt, Lützow gebe an, daß Leckert im auswärtigen Amt
empfangen werde. Tausch habe ihm, dem Zeugen gegenüber, den
Wunsch geäußert, das Mißtrauen des auswärtigen Amtes gegen
die politische Polizei zu zerstreuen und zu beweisen, daß die An¬
nahme, die politische Polizei treibe auf eigene Faust Politik, eine
irrthümlichc sei. lieber die Affaire Levisohn bekundet dir Zeuge,
Tausch habe ihm den im „Bert. Tagebl." erschienenen Artikel ge¬
zeigt und dazu bemerkt, daß er. Tausch, Dr. Levisohn einige Mit-
iheilungen unter strengster Diskretion gemacht, Levisohn aber sofort
diese Angaben in seinem Blatte veröffentlichtund gleich mehr ge¬
schrieben habe, als Tausch gesagt.

Tausch  spricht besonders davon, daß Leckert im auswärtigen
Amt empfangen werde und bemerkt dazu, daß er Leckert inzwischen
kennen gelernt habe und daß ihm wohl Niemand zutraucn könne.
cS für glaublich zn halten, daß ein solcher Mensch von Excellenz
v. Morschall empfangen werde.

Graf Philipp Eule » bürg  wiederholt im wesentlichen
seine Aussagen ans dem Leckert-Lützow-Prozeß und gibt zu, Tausch
um Zusendung iiitcressantcr Notizen ersucht »iid daraufhin den
Artikel in der „Welt am Montag" empfangen zu haben.

Generalsekretär Abg. Bück bestreitet, daß Schweinbiirg vom
Centralverband denlschcr Jndiistrieller 30,000 Mark erhalten habe.

Es folgt dann eine beinahe zweistündige Dernedmiliig de?
Polizeipräsidcntenv. W i n d h e i m , welcher sich über die Organi¬
sation der politischen Polizei allsspricht und cs als inopportun be¬
zeichnet, daß Tausch eine von seinem Agenten begangen- Urkunden-
säischnng zur Anzeige bringe. Dar sei unter Umständen den
StaatSintercffenzuwiderlausend. weil die Agenten dann dasjenige
ausplaudern würden, was sie leider erfahren müßten.

Auf eine Anfrage des Präsidenten,  weshalb Tausch
seinem Vorgesetzten dem Grafen Stillsried eine Mitthcilung von
der Urkundenfälschung gemacht habe, giebt Tausch  an , daß nur
das Kriegsiniiiisteriuili an dieser Mitthcilung Interesse hatte, was
der Polizeipräsident auch bestätigt.

Der Vorsitzende  bemerkt hieraus, daß damit dieser Punkt
der Anklage falle.

Bei der weiteren Vernehmung des Polizeipräsidenten bringt
Rechtsanwalt Lubczynski  den Fall Wedeklnd zur Sprache.
Dem Schriftsteller Wedelind zu Berlin, der eine Adcls-Eorresponbcnz
herauSgebe, sei durch eine von der Polizei begangene Fälschung ein
Manuskript abhanden gekommen, LubczynSki sicht den Fall Webe-
kind als strafmildernd für seinen Clienten Lützow an.

OberstaatsanwaltDrescher  wendet sich mit scharfen Worten
gegen den Vertheidiger Lubczynski, dem er Sensationssucht vorwirft,
da dieser Fall nicht zur Anklage stehe und für den Angeklagten
Lützow nicht in Betracht komme.

Der Präsident  bedauert ebenfalls das Hineinbringen dieser
Sache und droht mit scharfen Worten dem Rechtsanwalt Lubcynski
eine Ordnungsstrafe an.

Rechtsanwalt Lubczhn ski  erklärt hieraus, daß er die Ver-
thcidigung seines Clienten niederlege und verläßt den Saal.

Hierauf tritt die Mittagspause ein.
Nach der Pause geben derP r ä si d en t und Oberstaatsanwalt

Drescher  Erklärungen ab, daß nach einer Besprechungmit
Lubczynski dieser eine Rechtfertigung über seine Fragestellung ge¬
geben habe und daß infolge dessen beiderseitige Erklärungenerfolgt
seien, die Lubczynski veranlaßt hätten, die Vertheidigung wieder
auszunehnien. Der Prozeß hätte andernfalls, da die beiden Slral-
sachen ziisamniengczogen seien, vollständig von Neuem verhandelt
werden müffen.

Es lvird alsdann Geheimrath Muhl  vernommen . Zeuge
bekundet, der Angeklagte Tausch habe bestritten, zu Dr . Levisohn
Angaben gemacht zu haben, wie sie in dem Artikel des „Berl.
Tagebl." angegeben gewesen seien. Er habe gesagt, solch' ein grüner
Junge könnte nicht im auswärtigen Amte empfangen werden.
Zeuge verbreitet sich weiter Über die Thätigkeil des Agenten Nor-
mann-Schumann und erklärt schließlich, Tausch habe zu ihm gesagt,
er möchte endlich Gelegenheit finden, das Mißtrauen des Herrn von
Marschall gegen ihn und die politische Polizei zu zerstreuen.

Zeuge Polizeidireklor Eckhardt  erinnert sich, daß Geheim-
rath Philippsborn ihm Mittheilung von einem eiilgelanfeilcii ano¬
nymen Briese gemacht habe, in welchem über Gcheimralh Knack
und den Journalisten August Stein Anschuldiguiigencl hoben
worden seien. Mit Lützow habe er, Zeuge, infolge eines BrieieS
eine Zusauilnenkunst gchabl, in der dieser jedoch nichts von wich-
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Tigtn Mittbcilungenverlauten ließ und sich auch nicht als Schreiber
des anonymen Briefes an den Minister v. Köllcr bekannte.

Angeklagter Tausch  bestreitet, über den Zeugen ungünstige
Bemerkungen gemacht zu haben.

Aus Befragen des B or s i tzen d en , ob Zeuge Eckhardt int
Ministerium des Innern die Aufgabe habe, die Presse zu kontrol-
liren, entgegnet Zeuge, darüber könne er ohne Genehmigung seiner
Vorgesetzten Behörde keine Aussage machen.

Die Zeugen Hausdiener Lukas  und DienstmädchenS chl i e»
mann  wurden vom Angeklagten Lützow veranlaßt, Schriftproben
zu machen, in denen die Worte Sachs, Eckhardt, Kukntsch vor»
kamen. WaS damit weiter geschehen, wiflen die Zeugen nicht.
Sie haben auch nicht den Namen Kukutsch unter eine Quittung
gesetzt.

Kriminalschlitzmann Krüger  schildert die Verhaftung Leckert'S
und Lützow's, desgleichen Wachtmeister Beck. Letzterer bestreitet,
daß Tausch ihm bezüglich der Verhaftung und der Haussuchung
sehr lose Jnstrilklionen gegeben habe, so daß sich daraus eine Pflicht¬
verletzung folgern lassen könnte.

Es wird nun Heinrich Leckert  aus der Strafhaft vorgeführt
und vernoiilmkn. Er habe von Lützow wiederholt Informationen
erhalten, die er als Artikel verwerthcte. Lützow habe ihm niemals
gesagt, daß er seine Informationen von Tausch habe Er habe
geglaubt, sein Gewährsmann sei ein Hofbeamtcr oder auch ein Be¬
amter des Ministeriums des Innern.

Angeklagter Tausch  wird nun vom Vorsitzenden gefragt,
waS er unter Inspirationen verstehe.

Tausch  zergliedert den Begriff Inspiration.
Ans die Frage des Vorsitzenden,  ob Zeuge Leckert noch

weitere Artikel von Lützow erhalten habe, antwortet Tausch mit
Ja . Bei einem Artikel über die Verhaftung des Anarchisten Kosche-
mann habe Lützow gesagt, er solle das Manuskript vernichten. Die
Informationen stammten von der Hand des Polizeipräsidenien. Der
Artikel wird verlesen.

Angeklagter Tausch  erklärt , er sei über den Inhalt des
Artikels erstaunt. Er habe alsdann mit ihm gesprochen über die
ankisemitjiche-socialistische und antisemitische Bewegung aber keine
Informationen gegeben. Zeuge Leckert hat auch Informationen
über eine Staatsratbsitzung Lützow angeblich erhalten.

Auf die Frage, von wem die Information zu dem Artikel
der „Welt am Montag" herstainmle, ciitgegnet Leckert,  er be¬
dauere, seine Aussage darüber verweigern zu müssen.

Oberstaatsanwalt Drescher  und Vertheidiger S e l l o
wünschen dringend, daß der Name genannt werde, während Ver»
thcidiger Lubczynski  nur erfahren will, ob Tausch damit in
Lerbiiidung steht.

Der Vorsitzende fordert Leckert auf, den Hintermann zu nennen,
er sei verpflichtet dazu.

Zeuge Leckert  entgegnet, es sei ihm mitgetheilt worden, daß
man von englischer Seite zu hintertreiben suche, daß eine An¬
näherung des Zaren an Deutschland stattfinde. Zu diesem Zweck
habe man die Depesche gefälscht. Wer das gesagt, könne er aber
nicht sagen.

Staatsanwalt E g er beantragt nun gegen den Zeugen Leckert
wegen Zeugniß-Berwcigerung auf eine Geldstrafe von 30 Mark
event- 3 Tage Hast zu erkennen.

Zeuge Leckert  constatirt, daß er einen Gewährsmann habe,
den er nicht nennen wolle, weil er sein Wort gegeben habe. Der
Gewährsmann spiele eine politische Rolle, andernfalls hätte er sich
gar nicht damit eingelassen, einen Artikel zu veröffentlichen.

Auf die Bemerkung des Angekagten Lützow, daß Leckert in
Görlitz bei einer hohen Persönlichkeit einen Besuch gemacht habe,
entgegnet Leckert,  er habe Lucanus besucht, von diesem Herrn
aber keine Informationen erhalten.

Der Vorsitzende ermahnt nun den Zeugen Leckert, die
Wahrheit zu sagen, vielleicht habe er sich die Sache selbst auS»
gedacht.

Zeuge Leckert  entgegnet , er könne das nicht. Sein Ge-
währSmann stehe aber mit Herrn Tausch seines Wissens nicht in
Verbindung.

Das Gericht beschließt nun gegen den Zeugen Leckert
eine Geldstrafe von 30 Mark eventuell3 Tage Haft.

Die Sitzung wird jetzt abgebrochen und aus morgen 9 Uhr
vertagt.

Zum Schluß der Verhandlungbemerkt noch der Vorsitzende,
daß er hoffe, daß am Mittwoch spät Abends, spätestens aber
Donnerstag, die Urthcilsvcrkündigung erfolgen werde.

Locales.
Wiesbaden, 1. Juni.

* Ihre König!. Hoheit Fran Herzogin von Parma
trifft Mittwoch, den 2. Juni , von Brixcn (Tirol) zum Kur-
gebrauche über Wiesbaden in Langcnschwalbach ein und nimmt dort
Wohnung im „Hotel Herzog von Nassau."

— Der türkisch« Unterstaatssckrctär Bertram
Effendi ist mit Gemahlin von Slraßbnrg kommend hier ein»
getroffen, wo die hohen Herrschaften für die nächste Zeit ihren
Aufenthalt zu nehmen beabsichtigen.

□ Lehrcrjnbiläen. Am Pstngstmittwoch und-Donnerstag
feiern die im Frühjahr 1872 am Lehrerseminar zn Montabaur ent¬
lassenen und dann in den Schuldienst eingelrctcnen Lehrer in
unserer Stadt und zwar im Lehrervereinssaalegemeinsam ihr
silbernes D ienst jub i läum.  Von den damals entlassenen
25 Herren sind bereits 5 gestorben, einer trat in Eisenbahlidienste,
einer wanderte aus, einer ist pcnsionirt und also nur noch 17 sind
aktiv im Schuldienste thätig. Am zweiten Jubilänmsttlge findet
in der St . Bonifatiuskircheein Dankgottesdienst statt, an dem sich
später ein gemeinschaftlicherBesuch des Nationaldenkmals aus dem
Niederwald anreiht.

— Falb prophezeit: „Seit dem 31. Mai, einem kritischen
Termin 111. Ordnung, crlvarten wir ncuerdiiig« eine Zunahme
der Niederschläge und Gewitter, verbunden »nt einem Rückzug der
Temperatur, während für den Monat Juni , mit kurzer Unter»
brechung um den 8., günstiges Wetter mindestens bis in die
Mitte de«k<ld«n wahrscheinlich ist."

* Br.n, Kaisermanövcr. In dem neueröffneten„Grand
Hotel vier Jahreszeiten" in Homburg wurden vom Ober-
hofinarschallamt eine große Anzahl Zimmer für die sreindherrlichen
Ofsicicre und Gäste des Kaisers während des diesjährigen Manövers
belegt. Die zum Holet gehörende Billa „Fürstenruhe" wurde für
den König von Sachsen und einen russischen Großfürsten gleich¬
falls bestellt. — Gelege,illich des Koisermanövers wird dem Ver.
nehmen nach im hiesigen Kgl. Schlosse Marschalllafel zu mehreren
hundert Gedecken stottfinden.

— Der Jahresbericht der Handelskammer zu Wies¬
baden für 1896 ift soeben erschiene». Derselbe gewährt einen
intrrrssantcn Ueberblick über die Thätigkeit der Kammer ynd di«
Lage von Hantel und Jnduslrie in, Kammerbczirke. So desagr
der Bericht ». a. über Baumaterialien: Die lebhafte Banthattgkeit
im Jahre 1896 brachte dem gcsammten Bauinaterialhandel ver-
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Roman aus der New»Dörfer Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
53) (Nachdruck verboten.)

„Jawohl, mein Herr,- erwiedert der Juwelier höf¬
lich. »James," wmdet er sich dann an einen seiner
Kommis, „rufen Sie, bitte, Herrn Fulton 1"

James verschwindet im Comptoir und kehrt gleich
darauf mit einem bebrillten Herrn zurück.

„Herr Fulton," beginnt der Juwelier in geschäfts¬
mäßigem Tone, „dieser Herr hier möchte einige Diamanten
verkaufen: Wollen Sie die Güte haben, mir den Werth
derselben anzugeben?"

Der Farmer aus Australien wirft einen forschenden
Blick auf den Zuletztgekommenen. Dann nickt er mit dem
Kopf, zieht seinen Lederbeutel aus der Tasche und schüttet
die Diamanten aus das Schaukissen von schwarzem Sammt
welches der Juwelier zu dem Zwecke aus den Ladentisch
gelegt hat.

Herr Fulton prüft jeden einzelnen Stein sorgfältig
mit Zuhilfenahme eine) scharfen Glases. Er spricht während
der ganzen Zeit kein Wort.

„Die Steine sind sehr werthvoll," sagt er, nachdem
er den letzten Diamanten geprüft hat und ihn jetzt wieder
auf das Kissen hinlegt; besonders die sechs großen hier.
Sie haben ganz außer gewöhnliches Glück gehabt, mein
Herr. Kein einzig schlechter ist darunter."

Der Fremde zuckt ein wenig zusammen und senkt
die Augen vor dem forschenden Blick des Sachverständigen.

Mun, nun — ich batte auch schlechte— eme ganze

Masse sogar," erwidert er schnell. „Diese hier sind schon
ausgesucht."

Hastig blickt er Im Laden umher und fügt dann mit
wiedergewonnener Ruhe hinzu: „Sagen Sie, was die
Dinger werth sind, damit wir zu Ende kommen!"

Schweigend macht Herr Fulton einige Notizen auf
ein Stück Papier und reicht es dem Juwelier. Dann
zieht er sich in das Comptoir zurück.

„Nun?" fragt Barns in atemloser Spannung.
„Die sechs großen Steine gehören John Alsen; die

übrigen kenne ich nicht, doch sind sie ebenfalls wetthvoll,"
entgegnet der Sachverständige leise. „Langen Sie sich
den Menschen bald, Barn»! Der Kerl fängt an, Lunte
zu riechen."

„Ich bin bereit!"
Schon hat der Detektiv seinen Hut aufgesetzt und

verläßt leise das Comptoir durch eine Hinterthür. Sein
Schritt ist elastischer, siegesgewißer als vorhin.

Nach wenig Minuten tritt er von vorn in das Ge¬
schäft, wo der Juwelier am hinteren Ladentisch mit dem
Fremden wegen des Preises der Diainanten zu handeln
scheint, in Wirklichkeit jedoch die Ladenthür scharf im Auge
behält.

Jetzt tritt der Juwelier vor und fragt Barns mit
einer höflichen Berbeugung:

„Womit kann ich Ihnen dienen, mein Herr?"
„Ich bedauere, Ihnen Ungelegenheiten machen zu

müssen," entgegnet dieser kurz. „Ich habe diesen Menschen
hier zu verhaften. Sie sind mein Gefangener!"

Damit legt er seine Hand schwer auf die Schütter
des Fremden.

Der Mann stößt einen derben Fluch au?. Mit einem
schnellen Sprung nach der Thür versucht er zu entfliehen.

Doch der Juwelier versperrt ihm den Weg.
Inzwischen hat der Detektiv ein Paar Handeisen aus

der Tasche genommen.
„Lassen Sie Ihren Revolver in Ruhe!" bemerkter

sarkastisch, als er sieht, wie der Fremde verstohlen unter
den Rock greift. Und in einem Augenblick hat er die
Handeisen an dessen Handgelenken befestigt.

Der Fremde knirscht mit den Zähnen. Er sieht ein,
sein Spiel ist verloren.

„Wollen Sie mir nicht wenigstens sagen, weshalb
Sie mir die Dinger da um die Hände legen?" höhnt er.

„Sie sind wegen Diebstahls verhaftet. Diese Dia-
manten sind gestohlen!" lautet die kurze Antwort.

?l|rattr, KmA md Wiffenslhnst.
_ Spielplan EntwurfderFra «kfurt «rStadtthtater.
Opernhaus.  Mittwoch , 2. Juni , Vorstellung bei kl. Preisen:
„Königrkinder". Auß. Ab. — Donnerstag, 3. : „Die Walküre«.
Im Ab. Gew. Pr . — Freitag, 4. : Geschlossen. — Samstag, 5.:
»Mignon«. Im Ab. Gew. Pr . — Sonntag . 6. : „Afrikanerin«.
Im Ab. Gr. Pr . — Montag, 7.: „Lohengrin«. — Dienstag, 8.§Um ersten Male:„Eine Nacht in Venedig«.Operette von Strauß.m Ab. Gew. Pr . — Schauspielhaus.  Mittwoch , 2. Juni:
»Glück im Winkel". — Donnerstag', 3., Bostell. bei ermäß. Pr .:
»Faust«. Auß. Ab. — Freitag, 4. : „Der Fechter von Ravenna«. —
Samstag, 5.: „Die versunkene Glocke«. — Sonntag. 6.: „Hutten-
besitz» ". — Montag, 7.: „Die versunkene Glocke«.

— „Der Volks  gras ", Drama in fünf Aufzügen von
Rudolf Rabe, wurde soeben vom Intendanten Herrn Aloy» Prasch
zur Aufführung am Berliner Äoethe-Theater angenommen. DaS
Werk wird am Anfang der nächsten Saison einer der ersten
Novitäten bilden.

— „Der Heimathsmarkt ", daS neue Drama der Wiener
Schriftstellerin Emil Marriot, ist zur Aufführung am Berliner
Lessing-Thealer ongenmunen worden und wird dort im nächsten
Winter zur Anffthrung gelangen.

- An die deutsche Künstlerschaft  erlaßt der Lübecker
Senat ein Preis , u .schreiben zur Einreichung von Entwürfen für
das auf dem bcttigcn Marktplatz zu errichtende Reiterstandbild
Kaiser Wiche,msI . ES sind drei Preise in Höhe von 3000. 2000
und 1000 Pik. auSgesetzt. m

= Bakterien aus der Steinkohlenzelt.  Wenn
°»ch die Entdeckung der Bakterien und ibrer vielfach zerstörenden
Wirkung aus größere Organismen erst der jüngsten Zeit ange-
hdrt, so mußte es doch von vornherein als sicher angenommen
werden, daß diese kleinen Lebewesen schon in der fern liegenden
dorzeik vorhanden waren, als unsere jetzige Erdrinde sich erst
bildete. Nunmehr ist dafür auch der wirkliche Beweis erbracht

worden. Bernard Renault berichtete der Pariser Akademie, daß
er die Spuren eines Mierococcus devonicus in thüringischem
Schiefer entdeckte, woselbst er in dem nunmehr versteinerten Holz
gewisse Bestandtheile zerstört hatte, die in dem betreffenden Holze
sonst immer Vorkommen. Es gelang sogar, die Größe dieser vor-
geschichtlichen Bakterien zu messen und daraus festzustellen, daß
sie in zwei Formen vorkamen, welche möglicher Weise sogar
zwei ganz verschiedene Bakterienarte» repräsenliren. Di- eine
Form hatte die Größe von einem Fünfhundertstel bei drei
Tausendsteln einer Millimeters, während die Größe der zweiten
Form nur ein Zweitausendstel bi« sieben Zehntausenbstel eines
Millimeters betrug.

I , was Sie sagen! Wollen Sie nicht so gut sein
und das beweisen?"

„Es ist schon bewiese«. Die sechs großen Diamanten
gehören dem Juwelier John Alsen in New-Aork."

„Ah — !"
Der Fremde sagt nichts mehr. Ohne noch etnen

Fluchtversuch zu machen, folgt er dem voranschreitenden
Detektiv Barns.

XXV.
Louis Oliver — diesen Namen giebt der Fremde

auf der Polizeiwache als den seinen an — unterwirft sich
ohne den geringsten Wiederstand der persönlichen Visitation»

Außer einem Revolver und einer ziemlich bedeutenden
Summe Geldes wird nichts Verdächtiges bei ihm gesunden.

Während der Untersuchung spricht er nichts; nur,
als dieselbe beinahe beendet ist, fragt er halblaut, ob das
Gericht eine Kaution für ihn annehmen würde.

„Jawohl," entgegnet Barns. „Eine Kaution wird
zumeist gestattet."

Daraufhin verlangt Louis Oliver, daß man ihm einen
Rechtsanwalt senden möge. Dann setzt er sich ruhig auf
seinen Stuhl, zieht eine Zeitung aus der Tasche und sängt
an zu lesen. .

Gegen Mittag findet sich ein Advokat in der Zelle
ein Nach einer längeren Unterredung mit dem Gefangenen
begiebt sich der Advokat nach dem Süd-Hotel und fragt
dort nach Frau Oliver.

Nach erhaltener Auskunft giebt er seine Karte ab,
mit der Bitte, Frau Oliver möge ihm eine Unterredung
bewilligen. m

Der Bote kehrt sofort zurück mit dem Bemerken,
Frau Oliver werde in zwanzig Minuten bereit sein, den
Herrn in ihrem Privatsalon zu empfangen.

Eine halbe Stunde später sitzt er einer vornehm
blickenden, ältlichen Dame gegenüber, der er so schonend
wie möglich das Mißgeschick ihres Sohnes mittheilt. Die
Dame hört in scheinbar großer Erregung zu. Sie erzählt,
sie sei ihrem Sohne, der aus Australien komme, von
Washinton bis St. Louis entgegengefahren, um ihn nach
zehnjähriger Abwesenheit etwas eher zu sehen. Es sei
hart, ihn hier wie einen gemeinen Verbrechert« Arrest
zu wissen.

Darauf erkundigt sie sich nach der Höhe der Kau¬
tion, gegen welche seine vorläufige Freilassung erfolgen
würde.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Fürstliche Verlobung. Nach Ablauf der Hoftrauer

wird dem belgischen Parlamente eine Botschaft des Königs der
Belgier. Leopold, zugehen, welche die bevorstehende Verlobung des
dereinstigenK r onprinzen Albert mit seiner Cousine,
der jüngsten Tochter des Königs, C l em - n t i n e . anzeigt. Diese
§»eirath wurde insbesondere von der Königin gewünscht, stieß jedoch
bisher wegen der nahen Verwandtschaft der Brantleute auf den
Widerstand des Königs; schließlich gab aber der König der Staats,
raison nach. Die Hochzeit dürfte im Oktober stattfinden.

_Die Affaire Nopcsa. Man meldet aus Budapest,
26. Mai : Nach der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses zogen
die auf der Gallerie versammelten Studenten, mehrere Hundert an
der Zahl, vor das Parlament. Die heimkebrenden Minister und
Abgeordneten. Ministerpräsident Baron Banffy und Minister des
Innern v. Perczel, der heute zwei auf Sludenten-Bersammlungen
Bezug habende Interpellationen unter dem donnernden Widerspruch
der Opposition beantwortet hatte, wurden mit lauten Abzugrufen
bedacht, dagegen die au« dem Hause kommende gewesene Prima
Ballerina des Opernhauses mit stüruiischen Eljen-Rusen begrüßt.
Zur selben Stunde, in welcher der Minister des Innern , v. Perczel,
j,n Abgkvrdnetenhause die Interpellation über die Intendanten-

Affaire beantwortete, hatte Baron Nopcsa in einem Budapester
Fechtsaale mit dem Schriftsteller Ludwig Bartok ein Säbel-
d u e11 unter schweren Bedingungen zu bestehen. Veranlassung
dazu hatte eine Mittheilung des Journals „Egyetertes" gegeben,
welche nach der Erklärung des Baron Nopcsa unwahre Angaben
enthielt. Sie wurde jedoch ausrecht erhalteu und Bartok bekannte
sich als Autor Sekundanten des Baron Nopcsa waren Graf
Theodor Andrassy und Gras Samuel Teleki, diejenigen Bartok«
Gabriel Ugron und Nikolaus Barta . Man focht ohne Bandagen.
Schon der erste Gang war außerordentlich heftig. Bartok erhielt
einen wuchtigen Hieb, der vom Schädel bis über die Stirn reichte
und eine starke Blutung verursachte, außerdem eine Quart und
eine Terz, ferner noch drei leichte Verwundungen. Die Aerztc
erklärten die Fortsetzung des Zweikampfes für unmöglich und
machten sich an die Vernähung der Wunden. Baron Nopcsa blieb
vollständig unversehrt, und aus seine Initiative hat die Versöhnung
stattgefunden. Bartok ist schwer verletzt.

— Ein Rabenvater. Aus Paris, 27. Mai, wird ge-
schrieben: Bor den Geschworenen erschienen heute der Anstreicher
Grsgoire, seine Maitresse und seine Mutter, die zusammen die
Schuld an dem Tode des kleinen Sohnes von Grsgoire tragen.
Grsgoire und seine Maitresse hatten, wie seinerzeit mitgetheilt. den
kleinen Pier-e, das Kind der verstorbenen Frau Grsgoire«, während
eines Zeitraumes von sechs Monaten täglich aus jede Art miß¬
handelt und ihm die nöthige Nahrung verweigert, bis der arme
Junge dem Tode nahe war. Dann setzten sie an einem December-
morgen das kaum dreijährige Kind unter einer HauSthüre aus; es
wurde noch lebend in ein Hospital gebracht, starb aber nach wenigen
Tagen. In der Gerichtsverhandlung wird cs nun daraus an¬
kommen, ob die Geschworenen einen Hausgang als einen„verödeten
Ort«, wo das Kind hätte den Tod finden müssen, anerkennen,
oder ob sie annehmen, daß Grsgoire, seine Maitresse und seine
Mutter das Haus gewählt hatten, in der Hoffnung, oute Mensche»
würden das mißhandelte Wesen retten. Im ersteren Falle würden
die drei Angeklagten zur Zwangsarbeit auf Lebenszeit verurlheilt
werden. Das Urtheil wird mit Spannung erwartet.

1
I
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i © Mfepsuche.©
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchsten- 1b Mn
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
L . 88 in der Exp. d. Bl. ab.
zugeben.  595*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
«oldgaffe 6.

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Mtethspreis nicht über
1600 Mark P I . Offerten
beliebe man unter Th. A . Sch.
in der Expedition d.»s:s Blattes
niederzulegen._ 1985Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei

leerej)art.=3imntfr
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes. 594

JÜeiifioiürter seanckr
übernimmt, gegen freie Wohnung,
die Verwaltung und Beauf¬
sichtigung eines herrschaftlichen
Hauses. Off. unter A. I an die
Expedition._ 211

Vermistiiungen
GrosseWohnnng

©Kleine Wohnungen. ©|
ft»

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen.  230

< > <>0060000

Möblirte Zimmer.

Bäckereien und
WirthschafLen

zu miethen gesucht durch
C Wagner,

597 Roonstraße 10, Part.

im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A 8. 100 postlag. Schützenhosstr.
Ae vollständig
renov. Billa Nerobergstr - 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr. CUUoKlieb,
2240 Nerostraße 2.

Eine alleinstehende
Dame

sacht inm 1. Ortober
1 Mahnung pon 5 Zim.
mit Zubehör im Preise pon
800'Mark. Offerten unter
Z. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Emserslraßc 65
elegantes Hochparterre. 6 Zimmer
mit Zubehör u. Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeben. Näb. 1 St 232

Gesucht
e -Wohnung ron 2Zimmer»
und Küche mit Glasabschlußm
der Nähe der Schwalbacherstraße.
Offerten mit Preisangabe unterB. 11 an die Exp. d. Bl. 969*

Helenenstraße3
Beletage, 6 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehcn
von 10—12 Uhr Vorm, Näb.Part.

MedrichAliße 44,
3 . Etage . 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu penn.
Näh dis. bei«. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

KkllmmÄr.
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh. 1 St . r . 604

Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen._ 603

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . _ 156

In Schierstein
Wörthstrahe 3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz-
staü sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl . Schneider. _ 168*

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.

In Oltvillk.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jabr , mit etwas Garten 300 M
A. Nein Heime  r, Neroberg bei

Eine kleine Villa
8—10 Zimmer, zu kaufen oder
auch zu miethen gesucht event.
eine Bel-Etage.

Offerten mit Preisangabe unt.
U. 7 an die Expedition dieses
Blattes. 937*

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5ZMlMII >>. Zttbkhök
zwischen Rathhaus, Bahnhosstraße
und Schwalbacherstraße. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre **. IV. 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*

von kleiner Faniilie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thvrfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 att die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Zwei anftänd . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

fktuitdlilhtli Logis.
Offerten mit Preis unt. A . 89
an die Exp. d. Bl. 377*

Nachwetslich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthfchast
zu übernehmen ges. Gefl. Off
u. N.52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Imzes ShrpM
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von 3—4 Zim
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
att die Exp, d. Ztg. 202

Zibölle lioluium;
bestehend aus Solon, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gest. näb.
Angaven mit Miethsprei» re. unt.
>1. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener <Seneral.Anz.lS87

Gesucht Smnptttnitr. n
zwei schöne herrschaftliche Woh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres da<elbkt Port.

Junges Ehepaar mit Kind sucht
mittlere

Wohnung
von 3—4 Zimmern in befferem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adreffen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blatte? unter L. 194 736*

Suche für jungen Beamten2 leere Zimmer
im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies¬
baden. 734

Pattem Mumie
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen
bahnbeamten gesucht. Off
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Wohnung
von 3 wimmern, Mansarde und
ZubehŜ alles im Abschluß im
Borderb, «der bess. Hth.. Part .,
oder t  St . h. zum 1. Oktbr. von
kl. Fam. gesucht. Offert, unter
6. 80 mit Preisangabe an die
Exped. ds Bl. 868*

Beamter von auswärt» sucht
zum . Juli eine luftige

Wohnung
im Preise von nicht über 350M.
Gefl. Offerten an Fritz Wagner,
Hellmundstraße 19 , hier, Izu
richten. 736

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdiq
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straffe 37 Part , rechts. 1

Aorkstratze4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker.

zxnrr

Mittel-Wohnung.
Oranienstraße 49
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küch
und Zubehör per 1. Juli zu
vrem. Näh, Vorderh. 3. St.

4.
lckePhilippsberg, ist eineWohnung

Zart, von 3 Zimmer, Küche
Keller, geräumige Mansarde au
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem EigemhümerA. Gärlach'
Metzgergasse 16 aber Nachmittags
Platterstraße 4._539*

Neubau, We!1Wr51
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör' per sofort zu verm.
käh. Bertramstraße13. 129

fldelheidlir . 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbch Zimmer zu ver-
miekben. _ 168

Albrechtstr. 31
jroergut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bertramstraße2
part. l., gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 210

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._ 122

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Näh. Part , rechts. 19D 5

1 ©Läden. © 1
^ Schöner geräumiger

Kaden lg®
nebst Hellem Souterain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl. <*

Ein schöner, grotzer
Lade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73g

Marttstr . 20
Laden mit Ladenzimmer und

Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
,u vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
>ei Fr . Betterlina. 265

Uaimlmsslratze
Ecke der Tchwalbacherstr..

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage(Markt¬
straße) für mehrere 'Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche sür bess.
Verkaufsariikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Laden mit oder ohne
Wohnung aus gleich ob. auch
pater bill. zu verm. Näheres b.
, Minor , Sckiwalbacherstr. 27.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
mietben. 387

Wilh. Becker, ?)orkstraße.
Webcrgassc 16 ist einLaden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiekhen. 422A A

1 » Werkstätten etc. ® f

notztimtkllratzk?6
3. St . r., für einen besseren Herrn
ein schön möblirtes Zimmer mit
schöner Aussicht aus gleich zu ver-
mietben. 849*

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermietben, 648
Faulbrunnenstraßc10, 1 St , l.

Bismarckring 8/
Ecke Frankenstr., 3 Trepp, links,
möbl.Zimmer sehr billig zu ver-
miethen. 227

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension._ 108

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näb. Sektenb. 2 St,

Mauergaffe 3 *5
zwei ineinandergehende, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen,_ 945*

Wlnmlusür. 5
1 St . bei Wep,  möbl . Zimmer
(fep. Eing.) mit «d. ohne Pension
zu vermietben. 130

Röderflraße 20,
schöne Hell-Werkstatt , 26Q.-M.
für jede» Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen, 166

HSHKBBBMBBt
Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
!» Zimmern und Balken nebst
Zubehör und eineWohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oc-
toder zu vermiethen. 290

HLarbierstuke
Weelramstraffe 13 ist imit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näh. int Spezereiladen.

feäumiq .iap,
mit Thorfahrt, Werkstätle, Maga¬
zin und sonstige Räutne in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen. s
Näheres Röderallre 34, linksl337 *

StalL Keller etc.
Stallung

für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Miethe
kann sür geleistete Fuhren ver.
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergsttaße 46.

Eine Stallung
s>Ir 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
SchlachthauSftr. 13 , Part

j/ialrfienBierkpffei:
in meinem neuqebaut«, Hause
Rönterberg 16 billig z» vm.

il.  Meurcr , Architekt,
«99» LuilenktraKe 31.

Nil!« Nffra,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen._5

Mehlstraße 11
Mitielb. Part., erbalten reinliche
Akb-itt? schönes Logis. a

Srdanplah 4
Mu .Uban 1 St ., schön möbl.
Zinuoer billig zu vermiethen.

IMrifillt. 14 5g
anständiger junger Mann schönes
Logis mit  Kost. 425*

Wellritzstr. 47
2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee sür 15 M, p. Monat
zu vermiethen._199
Elke Sedanplatz und

Wellritzstraße 48
hübsch möblirte Zimmer 15 M.
per Monat zuvrrmiethen, event.
mit ettsion, ebendaselbst1 möbl.(ßah 'ü.* «•



Wiesbadener
General - Anzeiger.
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ der Stadt Wii

Mittwoch , den 2 . Juni 1897. Viertes Blatt.

Aus der Umgegend.
FZ Riidesheim , 31 . Mai . Im hiesigen G - sängniß

kam es gestern  zueinerwüstenScene  mit tragischem Aus¬
gange. In Abwesenheit des Gefängnißverwalters verübten drei
Häftlinge Lärm und verlangten Wasser. Der ihnen dasselbe über-
brinzenden Ehefrau de « Wärters  schlug einer der Häft¬
linge einen Schemel auf den Kopf, so daß die Aermste nach mehr¬
fachen Hülseschreien ohnmächtig weggetragen wurde . Wohl aus
Furcht und in der Meinung , daß er einen Mord verübt , zog es
der Thäter vor. sich der irdischen Gerechtigkeit zu entziehen, indem
er das Offenstehen der Zelle benutzte, in das Wohnzimmer ein¬
drang und sich mit einem Messerstich in die Brust
t ä d t c t e. Für die Frau ist die Lebensgefahr ausgeschloffen.

X Cronberg , 31 . Mai . Der B i s ch° f v o n Lim bur g
war heule Mittag bei der K a i s e r i n F r , e d r , ch zur Tafel

Limburg , 29. Mai. Gestern Morgen wurde zwischen
Jnqclbach und Altenkirchen aus einem Bahnübergang eine von zwei
Kühen, welche vor einen mit Holz beladenen Wagen gespannt waren,
vom Zuge erfaßt  und t o d t g e f a h r e n . Die andere lies
mit anhängender Deichsel davon . Der Wagen wurde total »er.
kümmert . Der das Fuhrwerk lenkende Bauer gab an , kein Laute-
werk qehört zu haben. Die Maschine wurde nur leicht beschädigt.

)( Camp , 31 . März . Die Aprikosenbäume,  welchen
der vor einigen Wochen eingetretene Frost Schaden verursacht hat,
haben sich durch die warme Temperatur soweit wieder erholt, daß
sie einen ziemlichen Ertrag versprechen.

Kandel nnd Verkehr
* Frankfurt , 31. Mai. Der heutige Bichmarkt  war mit

487 Ochsen, 51 Bullen , 661 Kühen, Rindern und Stieren . 314
Kälbern, 214Hämmeln . 0 Schafe, 1030 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 64 —68 , " . Qual.

M . 53—58 , Bullen 1. Qual . M . 50—52, 2 . Qual . M . 45 —47.
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 52—56 , 2. Qualität M.
44—48. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65—70 Ps ., 2. Qual . 55 —60 Pfg ., Hännnel 1. Qual . 58 bis
60 Pfg .. 2. Qual . 48 bis 54 Pfg ., Schweine 1. Qual . 52 bis
53 Pfg ., 2 . Qual . 50—51 Pfg . Alles per ' s, Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen — Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf.

8 Frankfurt , 31. Mai . Am heutigen Wochenmarkt waren
wesentliche Veräiiderungeu gegen die Vorwoche nicht zu konstatiren.
Das Geschäft blieb bei fruchtbarem Wetter und fehlendem Animo
von auswärts ein schleppendes. EinheimischeBrotfrüchte fortgesetzt
angebolen und zu unveränderten Preisen verkauft. Ausländische
Waarc behauptet, aber nur für dringenden Bedarf gehandelt. Das
Gerstegcschäflin Brauwaare ist beendigt. Futlergerstr unbeachtet.
Hafer gut gefragt und behauptet. Mais unverändert bei ziemlich
befriedigendem Absatz. — Zu notiren nach Qualität:
Weizen, hiesiger und Wctterauer M . 16 .15— 16.25 , kurhessischer
M . 15.25 bis 16.—, norddeutscher M . 15.— bis 16 .15,
russischer M . 16.75 bis 19.—, Redwinter M . —.— bis
—.—, neuer M . —.— bis —.— , Laplata M . 18.00 bis 19. ,
Rumänischer M . 17.75 bis 19.—, Roggen , hiesiger. M.
12.50 bis 12.75 . Wcsternroggen M . 12 .45 bis 12.80,
Pfälzer M . 12.75 bis 13.—, russischer M . 12.25 bis 12.80,
amerikanischer M . —bis —,  Gerste , hiesige Brau-
gerste M . —bis —,  Pfälzer M . —bis
—,  fränkische M . —bis — .—, Riedgerste M . — —
bis — , ungarische M . — .— bis —.—, Futtergerste
M . —.— bis — , Hafer, hiesiger M . 12.50 bis
13.50, Württemberger M . —.—, bis Mk. —.—, bayerischer
M . 12.50 bis 14.—, russischer M . 13.25 bis 15 .75 , ameri-
kanischer M . 12.80 bis 13.30 , Mais mixed M . 8.30J bis 8.50,
Donaumais M . —.— bis M . — , Laplata M . 8.— bis
8.60 . M . Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier. —
Oelsaaten unverändert behauptet. Raps M . — bis —. —
Mehl  gut behauptet. Es notiren nach Qual . : Weizenmehl, hies.
Nr . 0 Mk. 26 .50 bis 27 .—, feinere Marken Mk. 28.— bis

29.—, Nr . 1 Mk. 24 .50 bis 25.50 , feinere Marken Dil. 26 .—
bis 27.—, Nr . 2 Mk. 23 .— bis 23 .50 , feinere Marken Mk.
21 .- bis 24.50, Nr . 3 Mk. 21 .75 bis 22.25 , feinere Marken Mk.
22.50 bis 23.— Nr . 4 Mk. 19 .— bis 19.50 , feinere Marken Mk.
19.75 bis 20.75 , Nr . 5 Mk. —bis —.—, Roggenmehl , hiesiges.
Nr . 0 Mk. 20 .— bis 21 .—, Nr . 1 Mk. 17.— bis 18.—. Nr . 2
Mk. 14.— bis 14.50 . Alle« per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
Futterartikel etwas matter . Es notiren : Weizenschalcn Mk. 4.—
bis 4.15, Wcizcnklcie Mk. 4 - bis 4.10, Roggenkleie Mk. 4.35
bis 4.45. Futtermehl Mk. 5 .75 bis 6.75, Biertreber , getrocknet«
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Aller per 50 K,lo
netto effektiv loco hier. _

— Darmstadt . 31 . Mai . Gestern hatte der Jagdpächter
Dapp aus Groß -Bieberau das Unglück einen Jagdgenoffen NamenS
Simmenmacher zu erschießen.  Aus Verzweiflung hierüber
schoß er sich eine Kugel in den Kopf, so daß der Tod sofort eintrat.

— Heidelberg , 28 . Mai . Heute Nachmittag erschoß  sich
der 22 Jahre alte Friedrich Trick in dem Augenblick, als die
Criminalpolizei die Thüre seiner Wohnung erbrach, um ihn wegen
Unterschlagung zu verhaften.

— Wien , 31. Mai . In Wiener Neustadt e x p l o d >r t e m
dem Magazin des Kaufmanns Lasnannsky durch Unvorsichtigkclt
eines Handlnngsgehülfen eine Oantitäl Pullikum . DaS Dach des
Magazins wurde theilweisc zerstört. Der Handlungsgehülse nnd
das Söhnchen des Kaufmanns trugen schwere Verletzungen davon.

—Gent . 30. Mai. DaS Lokal des socialistischenE on su m-
Vereins Voornit  ist gestern vollständig nie d er g e b r a nnt.
Der Schaden beträgt 35,000 Fr . m .

— New -Dork , 29 . Mai . Nach einer Depesche ans El Paso
del Norte ist der Rio Grande  aus den Ufern getreten. Gegen
500 Häuser sind zerstört  und 3000 Familien ihrer ge.
sammten Habe beraubt.

— Ein Mißverständnis !. Ein paar Leute kommen ans
Theater und fragen : „Was giebt'S heute ?" — „Was Ihr
wollt !" (Von Shakespeare .) — „Weeßte" , sagt- der Eme,
„August, da bestell'» mir uns „De Reimer " !"

istct unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzniiefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichenSchmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

5315

*11 * » § Ö

i?r«=2*3 $
g -3 3

§ ? § 1f

•Iss
5

1 CD
- 2 . S-

CD

2.» •" c
9 - 9  S
R f  B - 5

Unterricht.
Wäsche-
Stopfen , Namensticken, Quartals¬
kurse 30 Mk. Bewährte Methode.
Yietor ’sche Frauenschule
Taunusstraße 13. 2923

atein , Griechisch , Fran-
4 zösisch , Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2 —3 Uhr . 432*

Unterricht
in Deutsch. Rechnen, Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lehrgegenständen erthcilt 906*
W a l d a u e r , Marktstraße 12,
bei Noll . _

Alle Putzarbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.

Costüme
werden von 5 M .» Hauskleider
von S M . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stäoker
Franken ft r . 23 , Part.  157

Damen
stnden discrete freundliche Auf«
nähme K . Mondrion,
758 Wellritzstraße 33. Part.

(ommi-Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

I ncue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flascheubierkarren

l und ein Ziehkarren billig zuver-
kausen, Hochstätte 26 Neubau.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate
große Kurgüraße lö,

Laden
Neue Sendung in

Putztücher
Stück 10, 15, 20, 25 . u. 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg . per
S ück. Wisch -u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläfertücher , a 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , k 7 . 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u. H~
14 Marktplatz 4

Gnterhalt. giüati
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.

ElegantesPhaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstratze ll ._

Gesichtspickel , Finnen,
Mitesser , Hantröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzcnde^Dank-
schreiben. Reichel , Special,
s. Hautpflege , Berlin 33 . 199b

Zu »erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren. 568

Wellritzstraße 16 . 1 St . r.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(Prüm. Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Kleider- u . Spiegel.
schränke, Vertikow,

Gallerie - und Küchcnschräntc,
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oclge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Rein einer,
Schwalbacherstras ?e 7 .

♦ Ein eleg. nußb. polirtcs X
♦ Vertikow,
$ eleg. u. einfache Briten X
a bill. r. verk. Roonslr . 7,P . S

Ein kräftiges

Zugpferd
zu verkaufen 207

Schlack,thausstr . 13 , Part.

u . christl. Schristcnniederlagc des
Nass . Colportage Veretiiö,
Faulbrunnenstr . 1, Part. _a

Ameisen-Eier
bayrisch, hell, rein der Liter 90 Pf.
empfehlen geneigter Abnahme
Hermann & Mühlschlegel,

Memmingen (Bayern).
1806

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden . 50

21 Rücinstrahe 21.

Flicklappen
aller Art bei 154

S . Lauda » . M -tzgergaffe 31.

Gekittet «K2Ä
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem,nie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachs. Kirchgasse 23 , 2.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 2d , 1. S -.

Achtung!
prima Limburger -Käs« im Pfund
40 , im Laib 36 Pfg ., empfiehlt

Peter Hess,
901 * Westendstraße 4.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen __ 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Ein neuer
Slarrv-GLker-

Uerschlag
init Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

Weitzbrod 42 M.
Korubrod38M
empfiehlt täglich frischK. Limburg,
Hochstätt« 14. n . d. Mauritius »! .

Erdbeeren
täglich frisch gepflückt, empfiehlt

Joh . Scheden , Gärtnerei.
921* obere Frankfurterstr.

8
wie einfach

werden Sie sagen, wen»
Sic nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
schütz D . R P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E. 25.

Ein junger

Hof-n. Zug-Hrmd
zu verkaufen. Wo ? sagt _bie
Expedition. 3ö7* l

Nohrstühle
we.S.it gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermanustr . 1, Hth.

Eisenconstrnktio « , sehr
passend für Gärincr rc.,
sehr billig zu verkaufen
965* Marktstraße II.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen a >ge . sowie
Wolle geschlumpt. Mw -elsb. 7,
Korbladen.

m

Zimmer -Thüre»
in verschied. Sort . u. .
gleich lieferbar, emps. billigst
u. send. Prciscourant gratis
Lippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Suppenwürze ist frisch eingc-
troffen bei:
PH . Knickei , Schwalbacherstr.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . :
Nr . 1 =70 Gramm zu 45 Pf . ;
Nr n — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 'S Suppenwürze nach¬
gefüllt . 146b

Kockemvaffer
Sadulin

unfehlbares
Mitt .z.Kräuf.
».Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau ».Schutz¬
marken.
Kranz Kuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog ., Taunus-
str.25 , u. LouisSchild , Langg.3
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Werke
Broschüren

Statuten
gruckerei für (Handel und § ewerbeBonsbUcher

Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann ,
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

-- > • 'fr Amtliches Organ der Stadt Wi,«baden. + »H «-

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Mit mtbrmn goldenen Medaillen prnmiirt,

Aus porös Wasserdichten Lode» und
Melton empfehle:
Havelocks v. 12 Mk. au.
Wettermäntel
Reisemäntel
Touristen-Anzüge
Velociped- „

[ für Haus u. Comptoir n
\ für Reise u. Jagd

w w >e er

11 Li) 11 11
n 20 11 H
n 20 11 11
11 4 er w
er 8 es rr

hm  lMsWikN Cognnc an Güteg!titijßch>nd
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereit- in über
5000 Geschäfte» Deutschlands eingeführte

rsm,

Ljttcilll-MWM ftic eikgante fertige

Herren-n.Rnnljen-GnrlteroKe

Krovo Wandt,
9 Marktstraße 9,

M Preise strevg fest ! ^

J S QC Kataloge

t L Rechnungen
Quittungen' g ö

l 9
Visitenkarten etc.

f.  fe Briefbogen

l ü| Mittheilungen
IjSST Reise-Avise

Kouverts etc.
MMMWUWMÄU

Kur desto Qualitäten

Fralin « §,
ff. DesserkBonbons per Pfd. 1.1an,

Filiale : Filiale:
|MUritlUSStr•10*T.>uj:emb.Hoflieferant,DelaSPeeStr-9

begründet 1827. Bärenatrasse 2.
Fernsprecher 78. 3567 |

Aur Abbruch Maruzerstr . 15
sind eine Parthie sehr gute Fenster und Borfenster, sowie
1 schöner Glasverschluß und Thüren, 1 sehr gute eichene
Treppe (40 Tritt ), ca. E>0 Meter gute Kandel und Rohre
u. dgl. zu verkaufen. 936*

H. Schmitt , Schachtstraße 18, 1. St.

Lokal Mbk-Dttjilhttsngskllst
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 23V«

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 380

JUuiirirt
i fJjXMftmntcen ufitü -Cmrants

Mncfcsaclien
j? schnellsten« und prrf*iDtirfefft.
l Wloebaöener Verlags*Anstalt

Friedlich Haun«mann.

Schuhwaaren-
Berlauf.

Bis zur Eröffnung meine » Laden» verkaufe

Schrrhwaaren (prima gabrifmaarc)
zu de» denkbar billigsten Preisen in meiner Wohnung

Geisbergstratze 7,  Parterre.
Reparaturen und Maaßarbeit in bekannter solider

Ausführung. 4025
IKIeichior Ballhaus jr.

Sehr alte Kornbranntwein,
reell gebrannt aus Gersteudarrmalz und Roggenkorn von

E . H . Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.
Io ründung der Kornbrannlnrinbrrnnerei ».Läger Im Jahre 1734.

Pro s/* Liter flasche zu Mk. 1,50
Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1.8«

zu haben bei:
C .AckerNachf .,Emil Hetz jr.

Hofl, am Markt
Saut ». Heinr Birk , Adelhaid.

und Oranicnstraßc-Ecke.
C . Brodt , Albrechtstr. 16
G . Bücher Nachf ., Wil-

heliustratze 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Enders . Michelsberg 12.
August Engel , Hosiieserank.

Taui uSstr. 4.
Hch. Eifert , Marktstr. IS.
Bernh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . ©. Grurl , Wellritzstr. 7.
I . Hand , Mühlgasse 13.
Ad . Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webcrgasse 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . «eiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle, Stiftstr. 18.
65, F . Loy . Bleichstraße 8.
Georg Mad es, Rheinstr. 40.
A . Mosbach , Kais.Frdr .-Ring.
Jul . Praetoriuö , Kirchgasse.
I . Rapp , Goldgassc 2.
I . M . Roth Nachf ., Große

Burgstraße 4.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe » Hafner-

gasse 2.
A. Schirg . (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . « . Schmidt , Helenen, und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5.
Ad . Wirth Nachf . , Fr.

Laupus , Kirchgasse.
I . W . Weber , Montzstr. 18.

L̂Eommt Faiüiaealbtrg!
mSI8
« Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! m

i Cafe-'Restaurant1. Ranges, i
M 5 Minuten entfernt von den Euranlagen und dem Walde. !
U 7 Morgen großer schattiger Park , große Terraff «.
K Vereinen, Touristen und Passanten besonder» empfohlen. g]|

Dejeuners,Diners, Soupers, Speisen äla carte
Ä zu jeder Tageszeit

Reingebaltene « »ins u. Betränke. — Möblirte
m 780* Zimmer mit Pension . w

sinkt Amhtllbm!
Depot und alleiniger Ausschank

ßaiicriOic ßictliaUr„Im Starrtitu*’,
27 Sch walbacher  ft ratze  27 . 3951

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Bettcn
von 28 M. an, Manatzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stähle 3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kirider-
schränke, Verticows, Schreibtische, Lecrctäre, Büffets,
Spiegclschränke, Sophas, Divans. Pläschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei

1 Philipp Laiijii , * *r5‘*

August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

|ld|rnlnH0iifrn6,ii)Hnuk=u.foliüefd>fn0flar1
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiihelmstrasse 32.
“ Bitte Preise , u vergleichen . 7P0
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AMssschscis
des

„Wiesbadener Henerat-^ nzngers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
|C5T nnr 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle » angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr, 26,
_ Mittags 12 Ubr gratis verabreicht,  _

3 . Jm »i 1887. Este ».

Offene Steifen.
Männliche Verlonen.

Hin Schuhmacher
findet für Sohl u. ft[ c(f Be-
schäftigung Jahustratze 3 .

Suche sofort
einen tüchtigen

BilkKeii-̂ mer
Taglohn 5 M. bis 5,5 « M,

Paulinus Hoffmann
Altenkirchen (Westerwald),

Tilpkjimr
tüchtige Möbelarbeiter für dauern»
gesucht bei

Hartin lourdan,
Rheinische Möbel -Fabrik,

434b Main, . _

Möbel
Lackirer

tüchtig aus feine Mübelarbeit sucht
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
484b Mai « ,._

Maschine«
Schlosser

und Dreher
auf dauernd gesucht
Neil. Keilereimaschinen

A. Flach,
222 Aarstrahe »

Vttkin
Ar nnentgelllichev
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß 19(Ralhhau,).
Abthrilnng für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreh«»)
1 Frileur
1 Gärtner
1 Äe !l>gießer
1 Glaser
3 hausbursch««
2 Knechte
2 Küfer
3 Lackirer
1 Mal.r
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tüncher
2 Wagner
1 Spcnglerlehrlinq
1 Dreherlehrling
1 Friseurlehrling
| Schuhmacher-Lehrling
1 Wagner-Lehrling
* Schrcinerlehrling
1 Schneiderlehrling
1- Lackircr-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
l Maurer
1 Mechaniker
4 Schlosser
2 'Spengler
2 Tapezierer

Tüchtiger
(Stiller!er

°i"r Einlegerin
für eine hiesige Druckerei ge-
sucht. Zu erfr. in der Exp, a

£5T

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d Bl.

— — «ca —

Eill ÄllOillkrlehxiikß
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
_Sedanstraße 13.

Im braver lüge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 18,
183_bei I . Losen.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagncrmeister, Hclenenstr. 12.

IaMerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Lchremnlchriiiig
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ci» Kwrlchrlm,
gesucht. 670

Akbrechtstraße 27.
/L »in Schlosseelkhelina ge-
>2 ^ suchtE , Steimmel , Dotz.
beimerstraße 48. 897*

ssaiistmsche '&
sofort gesucht, Luisenstraße 37.

Tüchtiger nittglscher
Mlillmpslikl,

event, mit einem

Schacht-Maurer
per sofort gesucht.

Franco Offert, an Leonhard
Linden , Baugeschäft, Düren,
Rheinland, L9Ib

Tüchtige
Hackstein-

Maurer
zu den Neubauten des Eorps-
bekleidungsamtcs in Würzburg
werden bei hohem Lohn, sowie
dauernder Beschäftigungsofort
gesucht.

Meldung an der Baustelle, neue
Infanterie -Kaserne, 488b

Bauunternehmung
der Corpsbekleidungs-

gebäude.IM,teueru-j.E,Web°r.

Sihirskliltckkr
gesucht 449b

A. Pohl , Stnttgart
Neckarstraße 96.

Weibliche Perronen.
Erdenk liclies

Mädchen
von ca, 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden, Offert, sind zu
richten unter st, 8. 30V an die
Erped d, Blattes, 712

nichtige Hoielküqen-
illlPje müdchcii, Lohn 18
bis 20 M, Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Bürcau Lang,
_Marktstraff « 11.
süchtiges älteres Mädchen

per fof. gel., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . KO
im Laden, ‘ 104

tagsüber gesuchl 799*
Görbestraße 18, 3. St . f,

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Stcingasse2, 3 Tr . rechts.

Köchin, Hans - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr, 5,1 , 131
Ein anständ,, sauberes, ehrliches
Monatsmädcheu

gesucht Gustav-Adolsstraße 16,
1 Stiege rechts,_ 877*

Aus Weißzeug sofort ein tücht.

gesucht Goldgaffe8, 1. St . 177

Arbeits-Nachweis
für Trauen

im Rathhaus.
Unentgeltl,Stell eny crmittlmig
unt,Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Vüreaustunden:
von9—1Uhr und von3—6  Uhr.

Stellung linden
Abtheilung I:

Für Dienstboten »»d
Arbeiter !in,

lssuerrschasts-, Rcuuuiul>ons-
und bürgerliche Köchinnen,

^selbstständige Allein«, best,
Haus-, Kinder» u. Küchen-

mädchcn für hier und auswärts
aus sofort.

§Vrutz-, Wasch- u. Monats-
'Tr7 sranen

Abtheilung II
Buchhalter

Nähe Wiesbaden.

WAeiffzeugbeschlietzerin m.
^4 ^ langj. Zcugn, au«1, Hotels,

Verkäuferinnen m, Eprach-kenntn, für Galanterie, u,
Luxuswaaren,

^ücht , Buchhalterin f. Hotel

Ein anständiges

Mädchen
aus besserem Hause, welches
Schneidern und Bügeln kann,
sucht Stelle zu größeren Kindern
oder einzelner Dame, Auskunft
crtheilt Rheiustraße 58 Bel-Etage
von 3 bis 5 Ubr Nachmittags,

Ardeckmmtt
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 217
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
A. Flatb , Aarstraßc ?.

JmKleidermachen
geübte Mädchen gesucht S83*

Kirchaaffe 26, 2 linkr

MonatsfraZ;
jung und kräftig sofort gesucht
Bertranistraße 15, 2 St , l, 972*

Eine perfekte

Büglerin
und tüchtiges Walchmädchen sof,
gesucht. Näh, Schwalbacherstr, 79,
3, Stock. 971*

Eine auch zwei
Tay liihnef innen
!ür Feldarbeit gesucht. 'Näheres
221 Hochstätte 18.
fLine Monatfrau ob , Mird-
^ che» verlangt 954*
Lolnie,  Sedanstraße 1, 1,St,

Ei » jungesWsüalswtidchttt
gesucht. Näh. 'Frankenstraße 28,
2, Stock, 228

Bffe e» zuverlässiges
MiLÄGZLSIL

tagsüber zu einem 4 Jahre
alten Kinde gesucht. Näh.
F. Mackeldey.  Wilhelm-
straße 32 , Laden. a

Ein  tüchtiges 830,.
Waschrrmdche«
gesucht. Schulberg 6, Parterre.

Stelleriqesische
Männliche Personen.

Junger Mann
22 Jahre , der französischen Spracht
mächtig, sucht gestützt auf gute
Zeugnisse Stellung, als Diener
oder Reisebegleiter. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes. 885*

Ein tüchtiger
Schneider

sucht in einem feinen Maaß-
Geschäft Stelle, Näh. Hirsch¬
graben 18» 1 St . l. *967*

Tücht . Schweizer
suchen Stelle durch Müller,
Biebnch a, Rh._ 977*
Weibliche Verlornen.
Lehrerinnen-

Berem
für

UTassaiio
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u, Schule.
Rheinstraße «5 . I,

Sprechstunden Mittwoch N.
Samstag 12 —1.

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im RathhauS.
llnentgeltl. Stcllcn-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

^dräulrin aus guter Familie,
fy in Kücheu. Haush. erf. s. St.
als Stütze der Hausfrau.

/Lrfahr . Krankenpflegerin
'S ' sucht Stelle per sofort.

junges Mädchen mit sehr
guten Zeugn. und Empsehl.

sucht Stelle als Jungfer,

Sprechstunde des Direclors
im Borstandszimmcr von IO—

11 Uhr,

Dörners
I.Ckntralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgaffe 7 , sondern

9 Illkttbogettßaffe9
(nahe dem Markt ! . 3818

Siern ’ s
erste» und älteste«Kritril-Areu

G - Ldgasse H
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

werden ge-
M ^ gt Perm

5 Pfg. Schachtstr . 27 , 2. St .,
Ecke Röinerberg. 208
M ) AllePutzarbeir.
ürliyKV . werden elegant
und billig angefertigtE . MeNZ»
Wellritzstr, 3, Hth. Part . 892*

Flickarbeit
gröbere wird billig besorgt
abzugeben Metzĝ gasse3, Laden.

, leicht 1
Cäcao.

Cognaonaturei
aus der

Frankf. Cognac-Brennerei
Gebe . Adler Schott.

ist garantirt reines Wein»
destillatu. wird von ärztlichen
AutoritätenZulkerkranken,
Brustleidenden rc. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar . A. Kratz, Langaaffe,
steter Gnders. Michelsberg,
Karl Gr», Nerostraße,
A. Alnchs, Saalgaffe, Ecke

Webergaffc,
A. * ««», Mühlgaffe, Ecke

Häfnergafle,

S-^ « ».̂ traß »nr, «r Aa « f.
.Kendrich, Dambachthal 1,
Kumea», Kirchgaffe 7,f

Keiper, Lan̂ affe,der. u.-£. Aimmel, Ecke
Nerostrahe.

Mil », Klees, EckeGöthe-und
Moritzstraß,,

Ai. Klttz, Rheinstraß« 7».
arl Ara « », Rümerberg,
ir. /anpus , MrthsAachf.

Rheinstraß«, 177b
G. M . Leber, Bahnhofstr.,
Gyr, Attzel W« e.. Inh , K.

Ai.K.Kchenrrr.Kl. Burgstr.
A.M .Aot ?Wachs,. Burgstr..
Htlo Aievert, Marklstraßc,
Alikh, tauch, Friedrichstr,,
2. W, W-Ser. Moritzstr.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10  Psg, an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lobe, Ziegler, Minden in Wests,

mit oder ohne Inventar
Familienverhältniffr halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 's Jmmobilien-Agent,
Goldgosse6. 88*

Ktkuograpliic.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar, Off.
unter 2, 6 an die Exp,

Aquarium
sechskandig, billig z» verkaufen
935* Frankenstrane 2 « .

Massage.
Ein« u, Abreibungen für Herren
und Damen werden in u, außer
dem Hause fachgemäß ausgcsührt.
Näh in der Expedition, 950*

für 60 Mk. und eine Näh¬
maschine (Fußbetr.) für 20 Mk.
zu »erkaufen kl«»n«rcnstraße 2,
2 St ., (früher« kl. Dotzheimerstr.)

Knies Aclter-
auchChaisen-Pferd

(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Jo *« ph Hopp,
116* Neudorf , Rheingau.

►3^ Äus Dankbarkeit
und zum Wöhle Magenleidender
gebe ich Jeder,», gern unntgelt-
lliche Auskunft über meine ehe-
mal, Magenbeschwerden, Schmer-
zen, Verdaucnsstörung, Appetit¬
mangel rc, und theile mit, wie
lch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin, F. Koch, Kgl, Förstera, D-,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests ).

Malle« Sie Ihrer
Tochter. Ihrer Fre»«-
din oder stch feistst
ein nützlicher Geschenk machen,
dann lassen Sie sich den

Katechismus
für das

fetue Ha««- ««st
Kt « st- « mädche«

aul Berlin senden. Jedes junge
Mädchen, wenn t»  auch nicht die
Absicht hat, in den herrschaftlichen
Dienst zu gehen, kan» aus dem
Büchlein lernen: 1 . Servirrn
und Tischdecken. 2 . Anstand
und Höflichkeit , Aneignung
guter Manieren , S.Behand-
lung der Wäsch«, Glanz-
plätten . 4 . Tägliches Rein-
machen,5,Grotzrcinmachen,
6 . Etwas vom Kochen, 7.
Etwas für Stützen der
Hausfrau , 8 . Goldene
Mahuworte an junge Mäd¬
chen. Bon dem Werth der Büch¬
leins z«ugt die Thatsache, daß in
2 Jahren fünfzig Tausend Exem¬
plare davon »erkauft wurden. Die
aur dem Büchlein zn lernenden
»enntniff« find eine Zierde an
jedem jungen Mädchen, deshalb
sollte man' l« lange der Borrath
reicht, sich bald nach ein solches
Buch von der Berfafserin, Frau
Erna Granenhorst , Bor-
steherin der Hau»mädchenschule zu
Berlin , Wilhelmstr, 10», senden
lassen. Der Preis ist nnr
65 Pfg , Gegen Einsendung des
kleinen Betrage« in Briefmarken
erfolgt fafortige Zusendung stco.
Ihre Majestät die Kaiserin hat
der Verfasserin in einem Huld-
vollen Dankschreiben Anerkenn-
ung gezo llt, 179b

Oranienstraße 4o
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen, Räb, 2 S l, 637

Rmttdttg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen,
Preis 6 Mk, monatlich, 730

Hermannstr. 20
Part, , schön möbl, Parterrezimmer
an einen anständigen Herrn zu
vermiethen, 229*

Blücherstraße8
Mittelb, Part ., für 2—3 brave
Geschäftsleute gute Schlafstelle
mit Kaffee, 964*

Frankenstraße 24
1 St, , zwei schönmibl. Zim» er
sofort zu »ermielhe», daselbst au,u
eine Schlafstelle,_ 962*

Nerostraße 34
Borderh, 1 Sr , I., ist ein klein,
einfach möblirtcs Zimmer zn
vermiethen, 96,-v'

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend ans 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzug-halber, safarl bis zur
abgelaufcnen Tontrakt-Zeit billiger
zu verniiethen. 234

Saalgasse3
einfach möblirte Mansarde zu
vermicihen. 975»

Bertramstraße9
Hinterh. 3 St ., ist ein möbl.
Zimmer zu verm., am liebsten
an ein anst. Fräulein. 263
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- - ■ - -1 » - V» ^ TI B P ßk  2 :5.000 Stück in Betrieb.
31 «J*tl 01101 ° NWMSOL ^ N • L>n'r- \n 5Minut.ein warmes Bad!
. 1 y .n - —-— —-——7— n »" "■“ " ‘uTR.-P.  mit neuem Muscltelreflectoc.

lOrißinal HoubensGasoien ^ —3 ^ ! 1SÖ
J O. Houben Sohn Carl , Aachen.

. . . ™ .. . ltibbProspecte ipratjs- u,ipd“:v̂ u"wJl a;t»Henpikt«enT

Aeußerst günstige Gelegenheit
zum Einkauf fertiger

Herren -u .Knabeii-
f*s&p4 erofceii

bei

Hermann Brann
Wiesbaden

Suigpft. bHft

Für praktische Ausstattungs¬
und Gelegenheits -Geschenke

empfehle aus meinem reichhaltigen Lager
Tafelbestecke , Fischbestecke , Tischmesser und Gabeln in
Austern -, Krebs - , Hummer -, einfachster bis feinster Aua-

Salatbestecke , führung , in all . gewünschten
Tranchir -Bestecke , Mustern,
Caifee -, Mocca -, Eier -,Eislöffel , Taschenmesser,
Confect - und Obstbestecke , Jagdmesser Nicker etc.
Tafelaufsätze , Seheeren aller Art,
Suppenterrinen u . s . w . Sclieeron in Etuis.

in Alpacca -Silber . Haushaltungsmaschinen.
Garten -Scheoren , Garten -Messer und Baumsägen.

Englische Nadel -Etui *. I Toilette -Garnituren.
Kasirmessor . ! Rasir -Garmturon.

Amerikanische und deutsche Sicherheits -Rasirapparate
zum Selbstrasiren . 6841

Alleinige Vertretung
der Berndorfer Motallwaaren -Fabrik (Arthur Krupp ) und

Verkaufslager deren Fabrikate
in versilberten Tafelgeräthen aller Art und Rein -Nickel-

Kochgeschirren zu Fabrikpreisen.

G . Efoerhardt,
Wiesbaden — 40 Langgasse 40.

iMesserwaaren -Fabrik . Reparaturwerkstätte . Dampfschleifetei
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoh . des Grossherzogs von ^Luxemburg.

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in der Lage nicht allein
billig zu verkaufen, sondern für wirklich gute und reMe Sechen berartig
billige Preise stellen zu können, daß die Vortheile, die Jeder beim Einkauf
in meinem Geschäft hat, in die Augen springend smd.

Als ganz besonders preiswerth hebe ich hervor:

Jeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt . sollt « sich an die Annoncen -Expediiion von

Heinr . Eisler ^ Frankfurt a -M.
wenden , welche JnsertionSordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlagc , Jnseraten-
Entwürse , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Tataloge
aus Wunsch . Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustig « Blätter " .
„Berliner Ab «»dpost", und „Berliner Jllustrrrte
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnserlionSorgane des In - und Auslandes.

Herren -Anzüge
in fämmtlichen Hellen und dunklen Farben,

sauberste Verarbeitung
8, Mk . 18.

HerrenAnzüge
oug prima Loden -Cheviot und Kammgarn , in

fämmtlichen Farben , sauberste Verarbeitung
ä Mk * 25.

Henen -Anzüge
aus reinwollenem Cheviot und in Kammgarn,
in fämmtlichen Farben , eleganteste Verarbeitung

g, Mk . 33.

JüngNngs -Anzüge
in Cheviot Kammgarn rc.. in fämmtlichen Farben,

ein- und zweireihig , sauberste Verarbeitung
Mk . 1 « , 12,14 . nt,  19,21 bis 35

Grosser Umsatz , kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

, Kornbrod ,
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe ) volles Gewicht , 34 Pfg -,

gemischte - , Helles Kornbrod 36 Pfg ., Wertzbrod 40 Pfg.
, Weizenmehl:
Blüthenmehl 5 Pfd. ä 17 Pfg.. Vorschutzmehl 5 Pfd. k 16 Pf.

Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.IRingapfel Pfd. 38 Pfg.,5Psd. 32 Pfg.,Karsergtl««10 Pfd.-
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelade 10 Pfd .' EIM.

, M . 2 .35 , feinste .Obstmarmelade 10 Pfd .- Eimer M . 2,v0.IPrima Kernseife Pfd. 23 Pfg.,bei5Psd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schwerneschmalz 45 Mst ' b Pfd . 42 Pfg.
In der LebensmittelConsumhalle Wiesbaden.

' -rahnstraste S ««

3440

•ö *0 ! Ö *0 *0i0l

Die Restbestände der zurückgesetzten

Herren ., Jünglings -« .Kuabe « Anzüge
verkaufe ich, um damit zu räumen, weit unter dem Selbstkostenpreis.

Hermann Bram,
Langgasse

WahtzrNrl
zur bevorstehenden Reichstags - Ersatzwahl werden billigst
hergestellt in der . ^ «

Druckerei des „ Wiesbadener Henerak -Anzergers ,

ooooooooo «efw « *
Ich bin billig nnd liefere gnt.
Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,

Ellenbogengasse 16.

# # # « # # # # # I # # # # # # # # #

Jeder Versuch führt

dauernder großer Erspamiß!
Gasglühlichtstrümpfe 5

sofort zum Aussehen , allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und A
und versandsähig , für jeden Consumenten sofort m Gebrauch eil

zu nehmen ; ▼;
unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit «, gutes

Eintreffen garantirt,
offerirt k 72  Pf . pro Stück , a Dutzend 8 .40 M . franco

gegen Nachnahme

Willi Lud, Berlin W. 35.
Beniner Gasglühlicht -Industrie.

NB. Für den Engros-Verkauf tüchtige rlgentcn
gesucht . 229b

Clartenkics
in bekannter Qualität , bläulich- weih, nieltrt . liefert ab
St . Goar zu M . 32 pro 10,000 Kg>. gegen Nachnahm«

Wtih . Wurmbach in Dahlbruch
oder St . Goar.7396
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Ein rentables Oelstnohaus 7294*

(Westendviertel), 3 Zimmer -Wohnungen . Thorfahrr , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte. vreiswürdiq zu verkaufen. Räh . i. jb. Erpl , ö. « I.

Das

JumMlien-Gesltilist
von I . Chr Glücklich, Rero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf vni
Häusern, Villen, Bauplänen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt
che« , Bertramstraffe

Rah . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

j . Chr , Cliieklich,
12402 Nerostraße 2

Iu Raufen gesucht

Specetei- mit
MMMer- GeschM

cm ruhiges HauS in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Elagenmohnungen
von je 4—5 Zimmern bar und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gesl, Offert , unt . 1» 8 «.
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers" . 723*

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und D
Baurath Meinlke , ist die Billa Bierstadr . Höht ~
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verlausen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur vo « J . Chr . CJlüeiillch.

P . S Eventl . auch zu vermiethen.

Haus mit gutgehender
v. Metzgerei

EiSSB» ! welches Wohnung und Laden frei rentirt , für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung

- zu verkaufen durch
SvLüsslsr , Jahnftraße 3«

flottes Geschäft, auf Juli oder
Oktober für 1000 M . mit Wvb-
nung zu verpachten durch

Joh PH Kraft.
4000 Zimincrm lunstrafietb

Ein gutgehendes

Barbiergeschäft
sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzablung . Off . unt . Z . 9 an
die Exp. d. Bl . 948*

ElLtzarss
(Metzgerei) im südlichen Stadt-
theil, eine dito Wellritzstraße,
Bleichstraße für 50,000 M . mit
8000 M . Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
4009 Zimmermannstlatze 9.

BillenImMtze:
Villen

^ «ba*  v solid gebautes Haus mit
ÄM Pferdestall oder Werkstatt»,
& * * * ^  für jedes Geschäft geeignet, sehr

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’»
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6. _

preiswerth zu verkaufen durch die .
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , AuS-

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterram an

pr. Straße per Q.-R. zu «00 M . durchI . Chr . Glücklich.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachneifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Steru ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe6. _

Rheinstratze,_ . _ ^ . Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sos. ob. später zu verm. Näh. Louisen
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich,
fvu verkaufen die Besitzung des Herr « Svcurlu «, mit
I 3>/z dis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chi > GlUckJfch , Nerostraße 2.
Zu verk, reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraffe,

durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. NieolaSstraß « schönes reut . Etagenhaus
durch I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem
Michelsberg, durch I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich 2240

Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ‘/2 Morgen gr . Park , vorz.
Speeulations -Objeet , d I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. kl. V «lla m. Garte « (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, alsFremden-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtftraste Villa mit gr . Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
herrl . Billen -Besitzthum mit

o «! VerrttUfkN gr . obstreich. Park . Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis¬
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nero st raffe 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraffe u. Schöne Anssicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

U. an der Caussec, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bantcrrain an der Mainzerstraß- u. an der Btinden-

schulc billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen( Adclhaidstraffe ) Etagenhaus für 52,000 Mk d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach
rhal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

• Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240
I . Chr . Glücklich.

«lisabcthenstraße, Comforlables HauS (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240

Villa , untereN-robergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
' I . Chr . Glücklich

Walkniühlstraße. Schone Villa mit. gr . Garten Wegzugs halber
billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240

Villa mit Garten, Bi-rstadtcrstr. , für 18,000 M. per sofort zu
zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . . 2240

Elegante Etagen -Villa . miitl. Sounenbergcrstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

Berhältn . halber Villa mir Garten , vord. Neroihal . unter Fcld-
gerichlstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240

Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬
richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgericht!.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Par !weg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethcu durch 2240

I . Chr . Glücklich , Ncrosiraße 2.

WUrnbaupLiitzr
nahe der Maria -Hiis -Kirche

Schsne großeVilla
Biebricherstraße, Walkniühlstraße.
Achützenstraße von 350 Mk. an

[per Ruthe.
Kostenfreie Auskunft bei

soll . Ph . Kraft,
14009 Zimmermannstraffe 9

Mmim schaff a. Juli zu
verpachten . Miethspreise mit
Wohnung , eine für 900 Mark,
eine für 1200 Mark , auch in
Niedernhausen für 700 Mark.

Kostcnfteie Auskunft durch
Joh . PH Kraft,

4009 Zimmermannstraße 9.

Mer Jiiiioliilim
kaufe» od.vcrkausen,miet !frv
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103\v

Wllh . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52

mit gr.Garten
19 Zimmern u . reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkaus
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter K 80
an die Exp-d. ds . Bl . 159*

KeAullltlöns
Hotei

23. 16, 14 Ruthen groß , zu vk
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Schönes hochrentables vierstöck

Etagenhaus
Mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off . u . A. 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

In verkaufen
Billen , Franksurterstraße,Walk-
inühlstraße, Nähe Sonnenderg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru ' s Immobilien-
Bureau , Goldgaffe 6.

Da» HauS

Bärenstraße4
ist zu verkaufen , resp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hrn. Lehmann, Bären
straß« 3. 784*

zweiten Ranges in Coblenz
am Rhein, init 33 gut möb-
lirten Zimmern , großem
Concertsaale, schcstig.Garten
mit 1000 Sitzpläßen , für

185 000 Mark mit vollständ.
Inventar Krankheitshalber

zu verkaufen. Dasselbe
kann sofort übernominen

!werden. Anzahlung 10,000
bis 12000 Mark Kosten-
freie Auskunft durch

Joh . Ph Kraft,
4009 Zimmermannstr . 9.

In best bevölkerter Lage,
(Hauptstraße ), ist ein großer,
schöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubehör
sowie Wohnung , per 1. Oct
rc. zu vermiethen. Eine»
tüchtigen Metzger, welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere Ge
legenheit gegeben, sich selbst
ständig zu machen da Bev
micther geneigt wäre, sich in

Ijeder gewünschten Form anjdem Geschäft zu betheiligem
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off . u . E . B, 10 an die Exp.
dieses Blattes.  231

,

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter 0 75
au die Exp. d. Blattes.

Capitalien.
Güter KetheiligMg.

jeder Größe , auch solche mit ren
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L . Göbel , Frankfurt a. M.
Lützowstraße 23.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einein erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst 5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 200 . _a*

Suche 6 —8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter II. 8 100
postlagernd Schützenhosstraße,
Wiesbaden . 708"

Ichr reiiladües Haus
mit großem Hof u . Garten im
südliche» Stadttheil für die Tax l
zu verkaufen. Offert , u . R . 23 1
an die Exped. d. Bl . 728

Mauf Gesucht
npen , Knochen, Papier, I V vUUvllllvon Lumpen , Knochen, Papier,

Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.

__ tsn
In Darmstadt ist ein

schuldenfreiest . Etagenhaus
in feinst. Lage gut rentirend
geg c. Villa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sub 078 an Rudolf
Moffe . Darmstadt. 193b!

Eisenach —
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes , gegenüber u. in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter-
gut von ca. 500 Morgen ver- |
käuflich. Eigene Jagd und große |
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer- '
Hahn rc. Off. unter 6 . 694 an
Max Gerstmaiiil, Berlin W . 9.

Für Kutscher, Fuhr
Werkbesitzer oder

Landwirthe.
mit Scheuer,

Slalliingen,
Remisen, giß.
tzof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande , Ver

hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durch C. Wagner,
Roonstraße 10, Part . 682*

auf Haus in guter Lage
als I.Hypothek ein Kapital
von »6000 Mark zu
31/*—33/4%- Offert, unter
F . N . an die Expedition
diese« Bl . 493*W « Mit Säicucr . I _

Haus! S Küchen
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit"

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrcnommirtes gemischtes

Waaren -Geschäft
mit Hans zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz."

IFIitf

Zu verkaufen

reut Jjöiiö Neues
gar gehender Wirthschast ,

»erlaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exp̂ . *>. BI. 570*

. 3laufe,

,

Eiilk Mllhmi
«n* guter Kundschaft wird zu
laufen gef. Näh. in der Exp. 566

Haus
[mit 8 - 10,000 Mark Anzahlung
Iin einer Stadt im Nheingau eine
Wirtbjchaft, Vierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecio, verbunden mit
Garten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Steru ' s Jmmo-
bilien-Aaentur , Goldaassc 6

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in best.
Stadtlage hier mit seiner Kund¬
schaft Umstündebalber sosvrt
abzutrcten , passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off . unter
L B. 76 an di: Exped. dieses
Blattes . 3392

sucht fleißigerGcschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

6 bis 8000
Mark.

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auSzuleihen durch
Stcrn ' S , Hypotheken- Ageutur,
Goldgaffe 6.

Hypotheken-
^apital

in jeder Höhe , u billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Offert , sud ick. >6 an die
Exped. ds . Blattes . 102w

60,000  Pari!
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durchStern ’s

Hypotheken-Agentur,
Goldgaffe 6.

200,000 Mark
aus erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei,
mal 15,000 , 21,000 M . aus
zuleihcn durch

Stern ’s

H
Jmmobilien -Agentur , Goldgasse.

mit zutgehender Metzgerei, ? ehr
rtntabel , in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. dt Bl

Rotationsdruck und Verlag : Wiesvadener Verlags -Anslal l:
-friedrrch 5annemann.  Verantwortliche lliedaktion: Für den
politischen Tbeil und das Feuilleton : Lbcs-Redactem Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen The,l : Otto

» on Wehren;  für den Jn'erattntheil: Auz. Peiter.

mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 - 4 '/r Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt« be¬
fördert die Expedition des
WieSbad . Gcn .-Anz . unter
No . 807 . 1898

suche ich als 2 . Hypothek nach der
halben Taxe . Gefl. Offenen u.
5. 6 an die Exp. deS „Wi-sd.

General -Anzeigers ." 226
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Putz- u. Scheuer-Artikel.
Schmutz«' und Abscifbürsten ju 8. 10, 20, 25. 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20. 25. 30, 35. 40. 45. 50 und 60 Pf. _
Fensterleder iu prima Waar « zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—. 1.20, 1 0̂- 2,— Mk,rc direkter Bezug.
Schrubber zu 15, 20. 25, 35. 50, 75 Pf. u. höher. losetbürstcn zu 30, 40, 50 Pf. und Ijutjcr.
Badendes«» zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 8.— Mk. re.
Handfeger zu 30. 50, 75 Pf., 1—, 1.50, 2.- Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf.

Fnstmatten zu 25. 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1.20, 1.50, 2.- Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürste » zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Pflanzeiiltüöeb
rnndenndoyalß
fasdMtteii,

Eimer,
Zuber,
Bremen.
sowie

alle KLlfer-Waaren
in größter Auswahl billigst.

Neuarrfertigung. Reparaturen
2678

Korb-, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklamuiern, Waschbürsten, Waschböeke re.

empfiehlt billigst

Michelsberg 7. KfiUPl Wltlicfl * Ecke Gemeindebadgäßchen.

pnü

Total - Ansverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Anderer Unternehmungen wegen gebe mein Damen - Confectfonsgescbafifc
auf und soll das gesammte WaaremLager

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
schnellstens geräumt werden.

Nur Neuheiten letzter ©aison!
Schwarze Capes in Wolle, Seide und Crepon, Sammt und Spitzen früher Mk.15

bis 100, jetzt Mk. 8 bis 60.
Farbige Capes, reine Wolle, früher Mk8 ws 50 ? jetzt Mk. 4 bis 25.
Boleros in eleganter Ausführung früher Mk. 30 ws 60 , jetzt Mk. 18 ws 35.
Staubmäntel in Seide und Loden von Mk. 8 an
Regemäntel, letzte Neuheiten, von Mk. 10 aD.
Wasch-Costumes früher Mk. 15 ms 60 , jetzt Mk. 8 ws 35.
Wollene Costumes früher Mk. 30 bis 75, jetzt Mk. 15 bis 50.
Taillor-Made-Costumes, elegante Modelle, früher Mk. 75, jetzt Mk. 40.
Aechte bayr. Loden, neueste Fagons, von F. Hirschberg & Co.? München, zu halbenPreisen.
Blousen, hochelegante seid. Modelle, «%.
Wasch-Blousen ™ » . 3 «.
Morgenröcke, grosse Auswahl, früher 12 u> 80, jetzt m.  6 u. 40.

Vorjährige Piecen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Durch diesen Ausverkauf bietet sich Gelegenheit zu besonders billigen J ^in
kaufen«

Gebr. Reifenberg Nchf-,
Weber gass 8. 4014
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Nr . 127 ._ Mittwoch _

mStte Nachfrage , di - in einigen Artikeln , wie Holzziegel . nur theil-
wcise und zwar unter Inanspruchnahme ausgedehnter Lieferfristen
l̂ -veckt werden konnte . Die Favrikpreisc zogen an und wurden
eoen Schluß des JahrcS für diesjährige Abschlüsse fast allgemein
rhöht . Das Bedürfniß nach höheren Verkaufspreisen bedingt durch
ets steigende Arbeitslöhne , höhere Kohlen - und Rohmaierialpreise,

whrten zu Verkaufs -Cartellen ganzer Gattungen von Baumaterial'
abriken, die sich jahrelang bekämpfen und infolge dessen mit un-

dedeutendem Gewinn , theilweisc mit Verlust arbeiteten . Ob die
durch die höheren Fabrikpreise bedingte Erhöhung der VerkaufS-
preist überhaupt insbesondere ohne Erzeugung eines großen Rück-
'chlags in der Bauthätigkeit für die nächsten Jahre möglich ist,
läßt fich jetzi " och nicht beurthcilcn . Thalsache ist, daß der Ban¬
materialienhandel am hiesigen Platze vcrhältnißmäßig sehr geringen
Nutzen abwirsr , zumal die Inanspruchnahme ausgedehnter Credite
seitens der Bauunternehmer und dadurch eintretendc Zinsverluste
den ohnehin kärglichen Nutzen noch schmälern . Ungesund wirken
bei der Preisbildung auch namentlich die Submissionen städtischer
und fiskalischer Verwaltungen , die zum Tbeil ohne Rücksicht auf
Quartals -Unterschiede nach den bestehenden Vorschriften die billigsten
Angebote anzunehmen gezwungen sind . — Wir werden noch auf
einzelne andere Industriezweige zurückkommen.

— Stcneramt . Die Zoll - und Steuerabsertigungsränme

des hiesigen Steueramts I befinden sich vom 2 . Juni d . Js . ab
in dem Hause Rheinbahnstraße 6b , neben dem Eisenbahn.
Stationsgebäude.

* Curhaus Wie bekannt , findet bereits morgen , Mittwoch,
da? zweite diesjährige große Gartenfest der Enrdirektio » statt.
Herr Capitän Spelterini , welcher speziell zu den beiden ersten
hiesigen Gartenfesten mir seinem in Paris gebauten Ricsenballon
die Reise nach hier unternommen hat , wird morgen seine zweite
Auffahrt unternehmen und auch diesmal nimmt er Anmeldungen
von Paffagieren entgegen . Er dürfte wohl kaum in diesem Jahre
nochmals Gelegenheit geboten sein , dem Aufstieg eines Luftballon»
von der Größe des Spelterinischcn dahier beiwohnen zu können.
Das Programm des abendlichen großen Feuerwerks ist gegen das
vorige noch um zwei Nummern erweitert , deren es jetzt 25 zählt.
Eine Dekoration von besonderer Brillanz wird der deutsche Reichs¬
adler in einer Größe von 60 Quadratmeter , aus über 2000 bunten
Lichtern bestehend , sein . Als bewegliche Figur auf dem Seile,
tritt diesmal der Aportirpudel in Erscheinung . Hoffentlich ist die
Witterung der Veranstaltung günstig.

— Rheinfahrt . Das herrliche Frühlingswetter dieser Tage
wird voraussichtlich der übermorgen Donner  st ag  stattfindenden
ersten Rheinfahrt der Eurdirektion  sehr zu Statten
kommen. Schon heute sind die Anmeldungen sehr zahlreich . Es
sei nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß alle Diejenigen,
welche an diesen reizenden , in keinem anderen Curorte überhaupt
möglichen Veranstaltungen Theil nehmen wollen , sich bis spätestens
morgen Mittag 12 Uhr an der Curcasse dazu anmelden müssen,
der nothwendigen Vorausbestellungen wegen.

— Residenztheater . In der allbeliebten Operette „D e r
Vogelhändler " , welche am Mittwoch in Scent geht , singt die
Titelrolle Herr Sieder , die Briefchristel Frl . Michclti , die Kurfürstin
Frl . Wilhelma , während die anderen hervorragenden Rollen sich in
den bewährten Händen der Herren Schulze , Conradi , Jordan,
Stiewe und Schwartze befinden . Wir können daher einer gediegenen
Aufführung entgegensetzen.

V. Schwurgericht . Bei der heute Bormittag unter dem
Vorsitze des Herrn Landgerichts -Direktors Dr . Rumpf  vorge-
nommenen Ausloofung der Geschworenen für die am 21 . Juni cr.
beginnende zweite diesjährige Schwurgerichtstagnng wurden die
Namen folgender Herren als Geschworenen aus der Urne gezogen:
Werner,  Map , Kaufmann , Wiesbaden , Richter,  Ewald,
Oberingenieur , Wiesbaden , Kremer , Earl , Kausman , Geisenheim,
Bcckel, Fritz , Wcinhändler , Rüdesheim , Scheffel , Wilh . Bäcker,
Sonnenberg , R o e d e r , Adolf , Rentner , Wiesbaden , Baum , Joh.
Jacob , Landwirth , Anspach , Vcith,  Louis , Weinhändler , Wies¬
baden , Klein , Joh ., Rentner , Njederlahnstein , Wels , Franz , Kauf¬
mann , Camberg , Otto,  Adolf , Rentner , Wiesbaden , Dahlen,
Karl , Postverwalter , Lorch , Hummel , Hermann jnn ., Hochheim,
Stein , Ludwig , Kaufmann , Cronberg , R o s e n st e i n , Hugo,
Weinhändler , Wiesbaden , Klein , Joseph , Weinhändler , Johannis¬
berg, Mannes , Julius Wilhelm , Kaufmann , Hochheim , Renner,
Anton , Uhrmacher , Höchst, v. T s ch i r s ch k y , Hermann , Ritt¬
meister a . D ., Wiesbaden , Fuchs , Ferdinand , Fabrikant , Rüdcs-
heim, Lahnstein , Daniel , Kaufmann , Idstein . Meißner , Carl Gottl.
Albert , Kaufmann , Höchst, Graf von Ingelheim , Gutsbesitzer,
Geisenheim , Schulze,  Wilhelm , Rentner , Wiesbaden , Stüber,
Jacob , Weinhändler , Wiesbaden , Feierabend , Jacob , Fabrik¬
besitzer, Niedernhausen , Bach , Carl Peter , Landmann Gemünden.
Vorländer,  Otto , Rentner , Wiesbaden , Marxheimer , Leopold,
Lederhändler , Schwalbach , Riihl , Carl , Landmann , Cratzenbach.

R, Krankenkassenwesen . Morgen findet eine Dclegirten-
versammlung der Krankenkassen für Eiscnbahnbcamtc im Direltions-
bezirk Frankfurt a . M . in Frankfurt statt.

* Die Obstbäume haben größtentheils verblüht und der
zahlreiche Fruchtansatz zeigt , daß die Eisheiligen , die Heuer aller¬
dings recht grimmige Gebärden machten , keinen größeren Schaden
angerichtet haben . Ungeziefer ist kaum zu bemerken , besonders auf¬
fällig ist das gänzliche Fehlen der so sehr gefürchteten Maikäfer
nach den Frösten . Man hat die besten Aussichten auf eine gute
Obsternte . Auch die Reben  zeigen Gescheine in Menge.

* Gustav - Adolf -Vcrcin . Die Generalversammlung des
htestgen Gustav -Adols -Vcrcins findet nächsten Donnerstag , den
o. Juni Abends 8 Uhr in dem Restaurant zum „Tivoli " , Luiscu-
nraße 2, statt . Auf der Tagesordnung steht der Bericht über die
Diesjährige Hauskollekle sowie die Wahl von Deputirten zu der in
der Woche nach Pfingsten in Idstein stattfindenden Jahresfeier des
hauptvereins.
. * Der Schubcrtbund unternimmt am Montag , den 7 . Juni
^ . Pfingstfeicrtagl, bei jeder Witterung einen größeren Familien-
Auss tn  g über Chausscehaus , Äcorgenborn , Schlangenbad nach
Nendorf , Restaurant „Ticfenthal " . Abfahrt II Uhr Boom , mit
^chwalbacher Bahn . Diejenigen , welche sich an der Fußtour nicht
»ttheiligcn können , fahren 2 Uhr 38 Min . (Rheinbahn ) über Eltville

Nendorf . Besondere Einladungen ergehen nicht ; die zn den
^ » nterveranstaltungen eingeladenen Gäste sind auch zu diesem Aus¬
zug willkommen

* «ine Sehcnswiirdigkeit ersten Ranges ist vom 2 . Juni
ab auf 14  £ age im  jReflauront „Zum Blücher " . Blücherstr . 6
anwesend . Er ist die Z w e r g i n F c ° d o r a aus Oblinghenn in
lsddUknich, welche 24 Jahre alt und nur 65 Centimetcr groß ist.
'̂ " . Hände sind gestaltet wie Füße , doch führt sie mit denselben

" künstlichen Arbeiten , wie Stricken , Sticken , Nähen , Schreiben
>w., aus . Ist Heidelberg hat kürzlich Frl . Fcodora das Interesse

-er Aerzte i» hoiiem Maße wachgcrusen . Prof . Dr . Vulpius hat
. e, mittelst Rvntgcnstrahlen ausgenommen und Ghpsabdrücke von
fanden „ nd Füße, , gemacht . Es sollte daher Niemand versäumen.

Naturphänomen zu sehen , ( « ' ehe Inserat .)
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* Geschäftliches . Seit einiger Zeit hat Herr Robert
O v ermann  dahier , Wcbergaffe 20 , ein neues Ubren -Geschäft
errichtet . Genannter Herr , der tüchtiger Fachmann ist, steht mit
den bedeutendsten Fabriken in Verbindung und ist daher in jeder
Beziehung sehr leistungsfähig . Erstaunt waren wir über das große
Lager von Taschen - und Wand -Uhren aller Arten von den billigsten
bis zu den hochfeinsten . Daneben hat Herr O . eine geradezu er¬
staunliche Auswahl in Juwelen  und Goldwaaren aller Art,
wie Brillantringe , Armbänder , Ketten u . s. w . Wir wollen nicht
verfehlen , die verehr !. Damen auf eine allerliebste Neuheit aufmerk-
am zu machen ; es sind dies reizende kleine Anhänger für Uhrkctten

mit allerlei , zum Theil auch scherzhaften , Inschriften . Alles in
Allem genommen , darf Herr O wohl von seinem Geschäfte be-
haupien , daß er selbst den weitgehendsten Ansprüchen Rechnung
tragen kann.

- Der hiesigen Staatsanwaltschaft freiwillig ge¬
stellt hat sich ein auf einer Backsteinbrcnnerci bei Dotzheim
beschäftigter Arbeiter Namens Barth.  Derselbe hatte vorige
Woche geringfügigen Streit mit einem anderen Arbeiter , dem
18 Jahre alten Earl Kreis , und warf diesem eine Bierflasche nach.
Der in der rechten Schläfe getroffene Kreis  fand Aufnahme im
hiesigen Krankenhause , wo er infolge einer Gehirnerschütterung
Sonntag früh gestorben ist. B . wird seine im Jähzorn vollführle
That schwer zu büßen haben und vor dem Schwurgericht wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge abgeurtheill werden.

— Gin gestörter Ausflug . Einen nicht erwarteten Aus¬
gang » ahm der Ausflug , den kürzlich ein junges Pärchen von
Wiesbaden per Wagen nach der L -Mühle machte . Kaum dort an-
gekommen , krepierte der vor den Wagen gespannte Gaul plötzlich
durch einen Nierenschlag . Das Pärchen hielt es in dieser Sachlage
ür besser, mit dem Kutscher als drittem im Bunde die Heimreise

auf Schusters Rappe » anzutreten.
— Auf dem Wege der Besserung befindet sich der, wie

berichtet , bei einer Tanzmusik in Wingsbach verletzte junge Mann
aus Wehen , Theodor Wilhelm ! , welcher im hiesigen städtischen
Krankenhause Aufnahme gefunden hatte . Der Thäter , Forstauf¬
seher Ries von Niederlibbach , hat sich ob dieses Vergehens der
Kgl . Staatsanwaltschaft gestellt.

X HuuSwirth und Miether . In einem Hause an der
oberen Adlerstraßc wurde infolge stattgehabter Differenzen der
Schuhmacher Gottlieb Hoffman»  von seinem HauSwirth mittels
eines Steines derart am Kopfe verletzt , daß derselbe im städtischen
Krankenhause Aufnahme finden mußte.

* Befitzwechsel . Die Villa „R h e i n g o I b", Walkmühl-
straßc 23 ging durch Kauf auS dem Besitze der Hrn . Trutter und
Nerbel in denjenigen der Frau Jacob Müller Wwe.  über.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschloffen durch die Jmmo-
bilien -Agcntur von I . C h r. G l ü ckl i ch dahier.

Sklegrmm Md lrtzle NiAilhIki.
Prozeß Tausch -Liitzow.

(Privattelegramm des Wiesbadener General -AnzeigerS .)
fl. Berlin , 1. Juni.

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung erklärte Oberstaats¬
anwalt Drescher  über seinen Standpunkt bezüglich der
Beschaffung d e S W e d e k i n d ' s ch e n Manuskripts:
Die unlautere Handlungsweise dcS betreffenden Polizei¬
beamten fei eine durchaus verwerfliche , straffällige , gefetz.
widrige . Er habe die Angelegenheit heute eingehend unter¬
sucht und es habe sich ergeben , daß bei der betrüglichen Er¬
langung des Manuskripts der Zweck kein verfänglicher war und
daß der Angeklagte von Tausch in keiner Beziehung dazu stehe.
An der betrügerischen Handlung war nur ein Beamter bethciligt,
der nicht mehr zur Rechenschaft gezogen werden könne , da er in¬
zwischen gestorben sei.

Es wurde sodann in die Verhandlung eingctreten . Zu¬
nächst wurde Geheimer Legationsrath H a m m a n n
vom Auswärtigen Amt als Zeuge vernommen . Derselbe
bringt eine Unterredung zur Sprache , die er mit dem An¬
geklagten von Tausch hatte . Es handelt sich um ein Manusript,
welches dem Angeklagten zur Ermittelung übergeben war und in
welchem schwere Majestätsbeleidigungen enthalten waren . Es wurde
darin auf Vorgänge aus der Kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern"
angespielt . Er (Zeuge ) konnte feststellcn , daß die Handschrift des
Artikelschreibers dieselbe war , wie auf einem von dem Chef¬
redakteur der „Köln . Bolkszeitung " , Dr . Bachem , an den Reichs¬

kanzler Grafen Caprivi gerichteten Manuskript.

2p Berlin , 1 . Juni . Auf dem Tempelhofer Felde
fand heule Vormittag vor dem Kaiser  und in Anwesen¬
heit der Kaiserin sowie der zur Zeit hier weilenden
Fürstlichkeiten die diesjährige große Frühjahr - paxade
über die Berliner Garnison statt.

3E< Berlin , 1 . Juni . Den diesjährigen
Kaisermanöoern wird auch der König von Sachsen bei¬
wohnen . Derselbe wird in Homburg Quartier nehmen.

O Hamburg , 1. Juni. Die Staatsan¬
waltschaft  soroerte die Akten über die Diszipiinar-
Untersuchung gegen den Stadlralh Schow in Wandsbeck
ein , um eine Anklage wegen Körperverletzung im Amte
zu erheben.

* Wörishofen , 1. Juni . Das gestern über das
Befinden der Pfarrers Kneipp  ausgestellte Bulletin
lautet : Vormittag » 6 Uhr, subjektives Befinden gut.
Patient hat im Lause des gestrigen Nachmittag » mehrfach
daS Bett verlassen. Heute Morgen hat Patient ebensallS
etwa eine halbe Stunde am geöffneten Fenster sitzend zu¬
gebracht, Puls 92 (regelmäßig ) , Respiration 22 , Tem¬
peratur 37,l . — Nachmiltag » 2 Uhr : Befinden andauernd
gut . Patient bringt mehrere halbe Stunden außer Bett
zu. Puls 92 , Respiration 22 , Temperatur 37,1 . Dr . Baum-
garten.

Basel , 31 . Mai. Bei der N ationalraths»
ersatzwoht  erhielt Köchlin (kons . ) 3599 und Dr.
Zutt (freis .) 3261 Stimmen . Elfterer ist samt
gewählt.

4 Graz , 1 Juni . Hier fand gestern eine
Studentendemonstration  gegen die Sprachen -Ver»
ordnung statt. Obgleich die Polizei die angemeldete
Studentenversammlung untersagt hatte , kamen die deutschen
Studenten dennoch zusammen und nahmen eine Resolution
gegen die Sprachenverordnung an. Darauf zogen die
Studenten mit dem Rufe : „ Abzug Ministerium !" durch
die Stadt.

= Budapest , 1 . Juni . Im hiesigen Lustspiel,
t h e a t e r eröffnetcn gestern mehrere Wiener Hofburg»
Schauspieler in Verbindung mit dem Schauspieler Boß
mit . Othello " ein Gastspiel . Ungarische Studenten ver¬
richten durch Pfeifen und Zischen die Vorstellung zu der»

hindern. In Folge Eingreifen » der Polizei konnte die
Vorstellung indeß zu Ende geführt werden . Die Demon¬
stration war aber nicht gegen die deutschen Künstlcr
al» solche gerichtet, sondern al» eine politische Kundgebung
gegen Wien.

X Charleroi , 1 . Juni . Ein Dynamit»
Attentat  ist gestern Abend in Marchienne gegen die
Wohnung eines Kaufmanns verübt worden . Dir
Thüren und Fenster des Hauses flogen in dir Luft, doch
wurde Niemand verletzt.

T Athen , 1 . Juni . Melo », der Vorsitzende de»
öffentlichen Comitees der nationalen ' Hederia , hat der
kronprinzessin 20,000 Drachmen  für die

Invaliden und Hinterbliebenen der Gefallenen übergeben.
Hierauf Bezug nehmend, bezweifelt da» Blatt „Ephi»
meris ", daß die Kronprinzessin Melas al» Vertreter der
nationale » Hederia empfangen werde , und fordert die Re»
gierung aus, der geheimen Gesellschaft endlich zu Leibe zu

gehen._
— Zerstreut . Wirth (zum Gast , der ein Streichhölzchen

nach dem andern anzündet und damit aus dem Boden herum¬
leuchtet : „Hast was verloren ? " — Aast : „Ja , a Zündhölzl iS
wer abig 'falln , und dös suach i jetzt , weil i mir mei Pseis 'n an»
zünden möcht ' I" _ _ ^

Sprechsaal.
Für Artikeln»»« dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Putlkku«

gegenüber keine Verantwortung.
Vom Kollektiren.

Wie auf dem Lande , so ist e» auch bei uns in Wiesbaden feit
Jahren üblich geworden , daß die jährlichen Liebesgaben für den
Gustav -Adolf -Vcrein nicht von bezahlten Kollektanten , sondern von
den Pfarrern , Lehrern und sonstigen Vertrauensmännern unserer
Gemeinden erhoben werden . DaS Kollektiren ist nicht jedermann»
Sache und ich begreife eS wohl , wenn manchem infolge allerlei un¬
liebsamer Erfahrungen , die er dabei gemacht hat , die Lust vergeben
mag , noch länger dieses mühsame und oft recht undankbare Amt
zu übernehmen . Dennoch möchte ich im Interesse »er guten Sache
die Freunde unseres Vereins herzlich bitten , fich durch solche unan¬
genehme Erlebnisse nicht verbtttern »der entmuthigen zu lassen und
nicht zu vergessen , daß wir ja nicht für uns , sondern für ein Werk
evangelischer Bruderliebe kollektiren , um dessentwillen man auch ein¬
mal einige Unannehmlichkeiten hinnehmen kann . Zudem bieten
einem diese Kollektengänge so vielfache Gelegenheit , Menschenstudien
zu machen und einen Einblick in das innerste Empfinden und
Denken der Menschen zu thun , daß man schon deßhalb manchen
Aerger gerne mit in den Kauf nimmt , ohne sich darum den Humor
verderben zu lassen . Es sind ja gar verschieden geartete und ge¬
richtete Menschen , die man bei dieser Hauskollekte kennen lernt:
fröhliche , hochherzige Geber in allen Schichten und Ständen , aber
daneben auch kalte, eingefleischte glaubenslose Christen , die für die
Noth unserer Glaubensgenossen nicht da » Geringste übrig haben
und mitunter auf die kläglichste und erbärmlichste Weise sich einem
Beitrag zu entziehen suchen ; und da » sind in der Regel nicht solche,
die sich einschränken und oft recht mühen und plagen müssen , sondern
solche, die ihr gutes Auskommen haben oder gar in glänzenden Ver¬
hältnissen leben . Da mag es einem wohl manchmal das Blut in
Wallung bringen , wenn ein kleiner Handwerker oder eine Büglerin
im Hinterhaus oder eine Nähterin in der Dachwohnung mit Freuden
ein 20 -Pfennigstück für unfern Verein spendet , während der Haus¬
herr uns mit seinen Lamentationen über die vielen Steuern , die er
zn zahlen habe , abzuspeisen sucht , oder wenn man zwei , dreimal
und noch mehr in ein Hau ? , vielleicht in eine glänzend aus-
gestattele Villa geht und jedesmal mit der üblichen , meist erlogenen
Redensart abgewiesen wird , „die Herrschaft ist nicht zu Hause ."
Desgleichen ist es gerade nicht angenehm , wenn ein Mann , der
sonst das allgemeine Vertrauen genießt , trotzdem er seine Karte
abgegeben hat , wie ein bezahlter Kollektant oder Bettler im Haus¬
gang stehen muß , bis ihm die Dienerschaft einen Beitrag gebolt
hat oder aber auch unverrichteter Sache mit den Bescheid zurück-
kommt : „die Herrschaft läßt danken ." Indessen eine solche Be¬
handlung zeigt doch nur , wie er mit der viel gerühmten Bildung
und Lebensart in manchen Häusern bestellt ist , darf uns aber
nimmer die Liebe zur guten Sache benehmen , umsoweniger , da wir
doch andererseits auch in sehr vielen Häusern mit großer Zuvor¬
kommenheit und Freundlichteit ausgenommen werden und gern ge¬
spendete und mitunter fo reichliche Gaben erhalten , daß sie uns
für manche bittere Kränkung und schmerzliche Erfahrung vollauf
entschädigen und aufs Neue einen Beweis dafür sein können , daß
in allen Kreisen unserer Stadt noch viele Herzen schlagen , an die
man nicht vergeblich appellirt , wenn cS gilt , ein Samariterwerk
wie das unseres Gustav -Adolf - Vercins zu unterstützen.

Die Sperrung der Walkmühl -Paffage.
Seit mehreren Tagen haben die Herren G c b r . Esch , Walk¬

mühle , den durch ihr Privaleigenthum führenden und seil udenk-
Uchen Zeilen für den Verkehr geöffneten Fußweg nach dcmAd .iwk«
thal geschlossen, sodaß das Thal vollständig wcrthloS ist, wenn n cht
baldigst Abhülse geschaffen wird . Diese Abhülse ist auch in Gestalt
der Schützenstraße bereits vorgesehen . Aber da dieselbe noch Nicht
sertiggcstcllk ist, dürfte die Stadt die Fertigstellung derselben mög-
lichst beschleunigen , damit der Zugang zu dem Thal wieder ge¬
schaffen wird . Aus welchem Grunde die Schließung des Weges
erfolgt ist, weiß ich am besten.

Im Interesse der Curstadt . Wiesbaden liegt sie sicher nichl.
Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei , die Fertigstellung bezw die
Verlegung der elektrischen Bahn möglichst zu beschleunigen.

Karl Müller,
Restaurant „Waldhäuschen " ,
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Karl Müller , Restaurateur,

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Hunt» u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Zurückgesetzte Seidenstoffe
mit Rabatt , sowie neueste farbige u. schwarze Seidenstoffe Jeder Art
zu ■wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und
Solidität porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Bezugs¬
quelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster

franco. Doppelt. Briefporto nach der Schweiz.
rie . Seidensteff . ^ Üüicll

262b
Adolf firieder4 tl", Fabrik -Union,

Ivönigl. Hoflieferanten.

Meictoshallen -Tlieater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Danksagung.
Für die ausserordentlich vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

herben Verluste , welchen wir durch das Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden
inniggeliebten guten Sohnes und Bruders,

Philipp Markloff
erlitten haben, sagen wir Allen herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 31 . Mai 1397.

4033 Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ph . Marfeloflf.

MAGGr*Gumtsitmiisis lonn den Hausfrauen bestens empfohlen
«pll]l{irillvlli| ( werden. Sie ist zu haben bei
149  Chr . Keiper, Meberyasse.

Originalfläschchcn Nr . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg . ;

Gartenmöbel
gut erhaltene, zu kaufen gef.
980* Lnisenstr . 32.

Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gebr . Esch seit einigen
Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.

WaldhSusch « n a 1 . Juni 1897.

70 alte eichene
Eiskiidchnschilikikil

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter

Nr. 13 an die Expedition
d. Bl. 982*
3000Mtr . trans¬

portables Gleis
auf eisernen Schwellen montirt,
mit 184b
so Stahlmuldenkipp¬

wagen,
darunter 4 Bremswagen , nur
4 Monate benutzt, in Gießen
lagernd , werden im Ganzen oder
auch Theilquanten verkauft und
aus Wunsch vermiethet. Offerten
sud dl. 8 . 1292 an Haascnstein
u . Vogler , A. G ., F̂rankfurt
am Main.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 1. Juni.
(Besonderer Telephon'

Staatspapiert.
resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers“

4 . Reichsanleihe. .
3>/, do. . .
3 , do, . «
4 . P re aas. Consol« .
3*/« do. . .
3 . do. » •
5*/0 Griechen , .
5°/. Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente ,
4' /, . Silber -Rente .
P/t Portng . Staatsanl.
4' /j do, Tabakaal.

103,90
104,20

97.80
10405
104,20

08,20
24.20
93 .10

104,70
36 .80
36 .10
39 .20
24,—

101,10
89,40

103,10

6 . , äussere Anl,
5 , Rnm . r . 1881/88 .
4 . do. r . 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
6 . Serb . Tabakanl . . j
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —»—
4 . . St .-E.-B. H.-Obl. —
6°/, Span, äussere AnL 62.00
5% Türk Fund - . 91,50
6°/, do. Zoll - , 93,20
1»/. do. 22,20
4°/# Ungar . Gold -Rente 104,30
4‘/s > Eb . , r . 1889  104,70
41/, , , Silb . . , 86,80
b °L Argentinier 1887 73, «0
4lt% ,  innere 1888 68.80
41/, , äussere . , 60,20
4•/, Unif . Egypter . 108,30
31/, Priv . , . . —>—
8*/, Mexieaner äussere 96 .60
6*/, do . E.-B. (Teh .) 88,40
3*/, do . cons . inn . St . 24,90

Stadt -Obligationen.
41/» abf . Wiesbadener 100,80
4*L 1887 do.
4»/, de. t . 1896
4M. « Ml Ltoubon 68,00
*» « MM BMtUTTIU 91.10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 169,60
Frankf . Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W .-Bank 114,90
Deutsche Vereins - „ 118,—
Dresdener Bank . . 168,90
Mitteldeutsche Cred .-B. 11310
Nationalb , k. Deutschi . 142,—
Pfälzische „ „ 139,20
Rhein . Credit - . 135 50

, Hypoth .- » 171,60
Wflrttemb . Verbk . , 115,50
Oest . Creditbank . 314,50

Bergwerks-Actlen.
Bochum , Bergb .-Gussst . 158,80
Concordia . . . . 241,—
Dortmund Union -Pr . . 160,70
Gelsenkirohener . . . 174 -
Harpeuer . . , . 184,50
Hibernia . 188,80
Kaliw , Aschersleben . 130,30

do. Westeregeln , 190,70
Riebeck , Montan . . 188,80
Vor . Kön. und Lanrab , 164 00
Oesterr . Alp. Montan 63

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 184.—
Anglo -Cont -Guano . 266 .50
Bad , Anilin .- u. Soda 74.00
Brauerei Binding . . 439,50

, z. Essighaus 229,50
, z. 8torch (Speier ) 71,—

Oementw . Heidelberg 132,60
Frankf . Trambahn . . 184,00
La Velooe Vorz .-Act . 212,15

do. Stamm -Aoc. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,30
Bielefelder Masohf. « 186,00
Chem . Fahr . Griesheim 367,00

„ Goldenberg 169,00
Weller . . . *76.00

D. Gold u. Silb.-Soh . 265 .30
Farbwerke Höchst . 442 .00
Glasiud . Siemens . . 210,00
intern . Banges Pr .-Äot, 182 50

. 0 St .- , 179,-
, Elektr .-Ges . Wien 135,30

Nordd . Lloyd . . . 107,30
Verein d. Oelfabriken 96,50
Zellstoff , WaldhoU . . 235 30

Eissnbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,90
Pfalz . 214,50
Dux . Bodenbaoh . . 60,00
Staatsbahn . . . , 306,—
Lombarden . . , . 67,37
Nordwestb , • . . • 225,50
Elbthal . . . , . 230,00
Jura -Simplon . . . 88,10
Gotthardbahn , . 150 60
Schweizer Nord -Ost . 116 70

„ Central . . 189,50
Ital . Mittelmeer . . 98 00

, Merid . (Adr . Netz ) 182 .50
Westsicilianer . . > 56,30
sub Prinee Henry . 104,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . —
4% do.v.81 (31/| 101.40) 100 .20
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . o. Maxbahn . 107,80
4°/0 ElisaVjethb .steuerf . —
4°/. do, steuerpll . 102,50
4°/, Kasch - Odb.-Gold 99,HO
4»/# do . Silber 85,00
5°/0 Oest . Nordwestb . 115,90
6°/, , Siidb . (Lomb .) 10- ,00
<i*|4 . do . . . . 76,90
5*/, g Staatabahn . 116,50
4*|, Oest . Staatsbahn > 104,10
3' /. . do. 1-VIU . 93.10
ri ! ' du. IX . 93 .80

Berliner
Sehlassconrie.
31 . Mai Nachm . 3,46.

Credit
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Ruse . Baak . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ , Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . .
Mexieaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV
Bochumer Gnssstahl
Gelscnkirehener B.
Harpeuer .
Itibemia . .
Hamb . Am. Paok
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste
Roichsanlelhe ,

A.

227 .70
203 .20
156.60
205 .70
159 .20
162,80

17o|-
87.50
98.50

165 -50

33P0

283 3̂0
104,Ui
156 .70
138.70
116,40
250,90

97,80
130 .20
216,95

93,10
109.60

97,7 i
163,10
101 .-

. 158,—
173,00
184,

, 38750
12 .,09

. lört .uO
, 188 .20
, »7.90

Donnerstag , den 3 . Jnni 1897:
Bheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf.

Schifffahrt)
nachAssmannshaasen-ßlieiiisteiii-Niederwald-MdBslieii.

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen'

Niederwald und Niederwald-Büdesheim.
CurgSste und hiesige Einwohner , welche sich an den

Ausflug betheiligen wollen , belieben die für die Strassenbahn , du
Extra -Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nöthigan
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald ) ai
der städt , Curcasse bis spätestens Mittwoch , den 2 . Juni,
Mittags 12 Uhr , zu lösen

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein
7 Mk. 50 Pfg . für die Person . Näheres durch Prospecte in
Curhause-

Die Curdirection behält sich vor , die Fahrt , je nach Thefl.
nehmerzahl , abzusagen , nimmt aber nur eine gewiss»
Anzahl  Theilnebmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause . Ilur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausflüge . Der Cur-Director ; F , H e y’l.

der seinen Bedarf a«
Schirmen, Wachs,
tuchenu.Wollwaaren

jeglicher Art cinkauft im Vogtländischen Waarenlager
von los . Gräf, 8 Mauritiusstraße 8. _ 405:

Geld spart Jedermann
Ein wenig gebrauchtesTmsMtier-Herjchil

billig abzugebcn, 976*
Näh . Hermanstraße 4 , Hth . p.

kin junges Nahmädchen gef.
I Adlerstr. 31 , Hth-, Part , a

Wir suchen einen geräumigen,
trockenen

Warloffel
Keller

nit guter Anfahrt vom 1. Octc.
u miethen. Fr . Offerten au
mser Bureau , Bleichstraße 1,
parterre . 233

Der Vorstand des
Arme« - Uereiu ».

Hefe ! !
Ich empfehle für die Feiertag«

vrima Kunsthefe . Frische troä,
und flüssige von Mittwoch ab.

Meqgergaffe S.
981* Parterre.

Eine große Kinderbettstelle 8,
1 2thür . Kleiderschrank 28 , ein
einthür . 16, 1 Küchenschrank mit
Fliegcnschrank 26, 1 vollst. Betz
55, 1 Kommode 20,1 BcrtikowA,
1 Sopha 25 M .. Tische, Stuhl!
und Spiegel , alles noch wie tmi
und billig zu verk. 974*

Adlerstr . 16a , Bdb . 1 St.

SlhMbkMM0de"LL
verk. Adlerstr . 61 , Part . 978'

Ein neues
zweirädrig,

für 20 Mark zu verkaufen
979* Nöderstraste 4.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 2. Juni 1897.

124 . Vorstellung . 50 . Vorstellung iin Abonnement 8.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar
Regie : Herr Dornewaß.

iabriel von Eisenstein, Rentier .
losalinde, seine Frau .
rank , Gefänguiß -Director
irinz Orlofsky . . . .
stfred, sein Gesangslehrer .
)r. Falke, Notar
)r. Blind , Advokat
idclc, Stubenmädchen Rosalindens
Ily-Bey , ein Egypter . _ .
lamufin , Gesandtschafts-Attache .
sturray , Amerikaner .
.ariconi, ein Marquis
stosch, Gerichtsdiener .
-van, Kammerdiener des Prinzen

lelani,
:licita,
idi,
stnni,
austine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

. Herr Krauß
Frau Appelt-Pcnnarini.

Herr Rudolph.
Frl . Brodmann
Herr Buff -Gicßeil,
Herr Schreiner.
Herr Nowack.
Frl . Clever.
Herr Aglitzky.
Herr Neumann.
Herr Spieß.
Herr Greve.
Herr Rose.
Herr Winka . .
Frau Posstn -Äpsb
Frl . Lindner.

„ Dewitz.
„ Schneider.
_ Graichen.
„ Koller.

Bediente.Masken , Herren und Damen , — .
:Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Sta °>

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Prese . — Ende gegen 10 Uhr

Donnerstag , den 3. Juni 1897.
125 . Vorstellung. 50. Vorstellung im Abonnement C.

Cavalleria rnsticana.
(Sicilianischc Bauernehre.)

lodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Volksstück von G - Berg -
nommen von <55. Targioni -Tozzetti und G . Menasci . DE
irbeitung von Oskar Berggruen Musik von Pietro Mascag»»

Die Pnppenfee.
ntomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter u .F .G--̂

Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A . Balbo.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 2 . Juni 1897.

263 . Abonnements -Vorstellung. Abonnemcntsbillcts gültig.
Der Bogelhändler.

Operette in 3 Akten von M . West und L. Held.
Musik von Carl Zeller.

Regie : Adolf Jordan . Dirigent : Capellmeister Ph . Stahl.
Anfang 7 Uhr.

Donnerstag den 8. Juni 1897 . Toll ege Lrampto«
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La Pfingsten!
Neue Auswahl eleganSer fertiger

Herren-Sack-Anzüge,
Herren-iaquette-Anzüge,

iHerren-Gehrock-Anziige,
Jünglings- Anziige aller Arten,
Herren-Haus- und Comptoir-Röcke,
Herren -Hosen u.Westen,
Knahen-Anzüge, für jedes Alter passend,
Knaben -Joppen u.Blousen

Schul-Anzüge
zu ausserordentl .billigen Preisen.

Gebrüder Süss
am Kranzplatz.

iastlass M» „Blücher”
Wiesbaden.

Achtung!
KWe ZkhküSMikdigkeit der8kM« lt.

Von Mittwoch den 2. bis 1b. Juni.
Die kleinste Dame der Weil:

Fräulein Feodora
aus Obcrlinghenn (Frankreich). Dieselbe besitzt 4 Füße uns

ist 65 cm hoch. | r <r ~ Eintritt frei!
Es ladet ergebenst ein

966* Ph . Bender , Blücherstratze S

s
4039

Eigenes Fabrikat.

©

11 Emil Paque ^^ le
ScHuHm ttftcßnfaß ri&=IMcrCagc

ewißchlt fein reichhaltiges Lager«litt Sorte«
Icfemla © Vkm  Stiefel.

Grötzte Auswahl in farbigen

Düiilkll-, Hmell-l!.Kmdtt-Schcheng.Stiefel«.
Speciaiität Goodyear Welt-Artikel.

Keste Handarbeit. 3434

e

Große öffentliche

Uäliter-Versammlung.
Mittwoch , den 2 . Juni,

Abends Uhr,
iw Sehwalbacher Hof , Ellistlßraßt.

Tagesordnung:
»Sie bevorstehende Reichstags -Wahl ".
Referenten: Reichstags.Abgeordncter Bush aus

Mülhausen (Elsaß) und Br . Quereh , Frank¬
furt a. M.

Entree 1« Pfg.
zahlreichem Besuch ladet ein

9‘3* Der Einberuser. .

Bekanntmachung.
Die Vergebung der Plätze für Carrussels,

Schieß-, Schau- und sonstigen Buden zu unserer
Fahnenweihe am4. Juli d. Js .. findet am 10 . Juni
Mittags 1 Uhr in dem Gasthaus„Zur Burg
Scharfenstein" dahier statt,

Die betreffenden Besitzer, welche hierauf reflectiren,
wollen zum genannten Termine persönlich erscheinen.

Kiedrich im Rheingau, den1. Juni 1897.
Der Vorstand

der Militär Kameradschaft Kiedrich.
495b Faust . Krams. Fritz.

Im MM Mlüiizersimße 15,
eine Parthie Brennholz

zu verkaufen. 870*

orde, Diele, Latte«, Schalter-
baume, Weistbinderrohr«nd
Rsth empfiehlt billigst

« . H Noll , Hohhandlung,
Mauritinsftratz« 4.

5 Naturheilanstalt
(Schloss Lössnitz) Dresden-Rade-
beul. 2 Anstaltsärzte. Günstige
Kurerfolge bei fast allen Krank¬

heiten . Prospeete frei.
J - Bestes Krankenbueh zur

« atnrneuKunde . Selbstbehdi.,mehrf.preis-
gekrönt . 375,000 Expl . schon verk . 2000 Seit ., 550

Abbild . Geb. 10 M. d. Bilz5 Vertag , Leipzig u. a. Buchh.
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder-
genesnng.  496b

Dilz

Eine arme Wittwe mit sechs unversorgten Kindern , wovon
dar jüngste ein halber Jahr alt ist, hat vor wenigen Wochen ihren
einzigen Ernährer , einen braven , fleißigen Handwerker, an der
Lungenschwindsuchtverloren . Da die Frau ein Wohnhäuschen und
ein Paar Grundstücke besitzt, welches Anwesen aber mit einer Hypo¬
thek belastet ist, so kann die öffentliche Armenpflege noch nicht für
ie eintreten. Der armen Wittwe ist eS aber trotz des größten
Fleißes nicht möglich, aus eigenen Kräften ihre Familie ernähren
und ihr Befitzthum erhalten zu können. Die Unterzeichneten sind
gerne bereit, milde Gaben für die arme Familie in Empfang zu
nehmen. Auch die Expedition des „Wiesbadener General -Anzeig."
nimmt Gaben zur Weiterbeförderung gern entgegen.

Wehen , den 30 . Mai 1897-
Körner. Bürgermeister.
munUxklm #,  Pfarrer.

Cirrus Cnrty-Altliofl.
Wiesbaden. Adolfsallee.

MtVSch. 2. Zui. M i «|t:
Manie Vorstellung.

Aus dem Programm besonder» hervorznhebrn:

Renaifsanee -Qnadrille,
geritten von S Damen u . 6 Herren.

Gebr . Haste , excentrische Clowns.
Hille . Begge , Pariser Schulreiterin.

Uuiversal-Clow » Ghezzi.
Direktor Althoff

mit seinen Original Pferde -Dreffnr -Nummeru.
The Meteors,

di» besten Luftgymnastiker der Gegenwert.
»facher Jockey,

ausgef. v.denHerren Pearson , Charles u . Hermen (non plns ultr »,

Die Fahrschule
mit 2 Fuchrhengsten, geritten von Direktor Althoff.

Gehr . Namttuao,
einzig dastehende musikalisch« Clown ».

Alt Wien — Ne « Wien,
großes Ballet-Divertissement auigef. von 3V D amee.

Alle» Nähere durch Zettel und Programme.
Hochachtungsvoll

Pierre Althoff,
3937 Direktor.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

Großes Corrrert
des bekannten Elite-Damen-Orchester Wassergigerl.

(6 Damen, 3 Herren).
Anfang Sonntag 4 Uhr. Wochentage7 Uhr.

Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein

3475 A. Zabel.

!'ßoldminen'■Snduätrie
Sachgemässe Information ertheiien

Schöber& Dönitz, ^ a u
Copthall Houae, Copthall Avenue. 68b
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GeschäffS ’Verlegung.
Wir theilen hierdurch ergebenst mit, dass wir vom 1 . Juni a . e . ab unser Geschäfts-

Lokal nach der

verlegt haben,

Tbailenfek 0 iuttmann,
Vertreter von Siemens & Halske , Berlin.

Bekanntmachung,
Die so beliebten hochfeinen

Kidleder -Damenknopfstiefel,
welche ich bekanntlich zu dem ailSüergeWÖflllUcll billigen Prelle vonZehn Mark
pro Paar abgebe, sind wieder in Fl © &ig © F AUSWnhl eingetroffen.

Diese Kiedlederknopfstiefel sind aus Uflr bestem Material gearbeitet und in einer der
berühmtesten Fabriken hergestellt und werden in diesem Fabrikat nirgends ftticll nur
annähernd so billig verkauft.

Ausserdem empfehle

in grösster Answahl zu bekannt billigsten Preisen

13 Kircbgasse 13,
f  zwischen Luisen « u Rheinstrasse.

37 Webergasee 37,
Stadt Frankfurt. Schuhwaarenlager

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldiasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk,

aufw. p. W. Pension. 382S

August Poths , uSSSum k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Einf. Branntweine.

Ia. Dauborner i . . 1 10
Ia . Nordhäuser . . . . 1 — MkjMs

P5?tä !l ^a- Pfeffermünz . . . 1 10
^a. Doppelkümmel . . 1 —
Ia . Kümmel, weiss . . — 80

•gSgja Ia . Fruchtbranntwein . — 80
fjKÄji Ia . Magenbittern . . . 1 — lipyjv

Ia . Wachholder . . . 1 10

KronenWäsche
ist da« Haltbarste, eleganteste und Preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschette «, Serviteurs u. Hemde«
Kragen „Kronen.Wäsche", ll TitA JMI. A 9 (]
sämmtliche neuesten Fasans , s2 Isla » * •« " '

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14 . 3723

| Gratis |
0  erhalten Waare Inhaber meiner ^

Coupons vom RS. Mai er. 0

E Heinrich Zboralski , ^
0  4045 2/4 Römerberg 2/4.
WSfWV %,# ww

Uhrmacher- and Galdardeitrr,
27 8oiiwaibackorstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhrcu, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenoiver Waare),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr drei?

würdig, Gläser einschleifen 70 Pf ., 21.30
neue Feder , Reinigen einer ChlinderUhr Mk. 1.50.
Iäinmttichc Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie

Für Neuverlaus leiste !>Jap Garantie.

1 ■v .-ärttO.
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